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ür die nächſte Ausgabe der 


N=: 198. Sonnabend den 24. Auguſt 1901. XIX. Jahrg. 


ſterbe. Die „Dentſche Tagesztg.“ ſagt: „Daß die „K. Zig.“ die Nachricht vom Zareubeſuch 
der Mord geſühnt werde, iſt allgemeiner in Frankreich keineswegs mit Ueberraſchung 
Wuuſch, daß die Strafe einen Unſchuldigen[ aufgenommen, man hält es vielmehr für 
treffen könnte, wird nach dem Urtheil viel- ganz natürlich, daß der Zar bei ſeiner Reiſe 
fach befürchtet werden.“ 2 an auch 1 es 
: 1 75 3 eſuch abſtattet, das mit ußland dur 
b Tee ne 1 ee enge Beziehungen verbunden iſt. Wenn in 
ſprechende Nachrichten. Die „Liberls“ will] eiter zurückliegenden Zeit ein ſolcher Beſuch 
wiſſen, daß Zar Nikolaus nicht einmal nach] in Deutſchlaud vieleicht politiſche Beſorguiſſe : 
Paris kommt und ſelbſt der „Temps“ bes hätte hervorrufen köunen, ſo hat ſich ſeitdem 2 
mißt den Aufenthalt des Zaren nur auf f den ae Te * 7 
: ; 4 * BR 
wenige Tage., Aus dieſe Augaben find naß densfeindlichen Plänen trage, und auch in 


der „Frankf. Ztg.“ unzuverläſſig, weil ſelbſt nen 5 

die getroffenen Dispoſitionen aus Rückſicht 5 er 10 43 1 8 75 Breiten 

auf die Wünſche des Zaren, ſowie auf die] holten friedlichen Verfichernngen der fran⸗ 

nöthigen Vorſichtsmaßregeln geheim gehalten zöſiſchen Regierung volles Vertrauen ſetzen 

des el Adee doeh ei be de eee ee 
5 am Freitag zuſammentreten, um endgiltige 

Theilnahme des Jaren an den Paraden von Beſtimmungen aus Aulaß des Aufenthaltes 


als die angebliche Verthenerung von Lebens⸗ 
mitteln, das meiſte beigetragen, er hat auch 
die größte Kalamität der Haus⸗ 
frauen, die Dienſtbotennoth, herbei⸗ 
geführt. Die Induſtrie, die mit hohem Ver⸗ 
dienſt arbeitet, kann hohe Löhne zahlen; der 
foreirte Export, der, nebenbei bemerkt, die 
Ueberproduktion zur Folge hatte, ſteigerte 
den Bedarf an Arbeitskräften, und Dienſt⸗ 
boten waren und ſind darum eine Seltenheit. 
Die Lohnſteigerung iſt in den Jahren des 
induſtriellen Aufſchwunges eine ungemeſſene 
geworden, ſie überſteigt bei weitem diejeni⸗ 
gen Ziffern, welche die Freihändler und So⸗ 
zialdemokraten bei der angeblich bevorſtehen⸗ 
den Lebensmittel⸗Vertheuerung berechnen. 
Wir wollen davon garnicht ſprechen, daß 
die Qualität der Dienſtboten ſich ungeheuer 
verschlechtert hat, während deren Anfpriiche 
ebenſo ungeheuerlich gewachſen find. Genährt 


Die Hausfrauen und der 


Zolltarif. 


Freihändleriſche und ſozialdemokratiſche 
Zeitungen und Flugblätter ſuchen die deutſchen 
Hausfrauen gegen deu Zolltarif, inſonderheit 
gegen die Erhöhung der laudwirthſchaftlichen 
Zölle aufzureden, indem ſie von einer dadurch 
zu befürchtenden Theuerung faſeln und ganz 
ungehenere Preisſteigerungen für Brot und 

leiſch und alle anderen für den Familien⸗ 
haushalt inbetracht kommenden Dinge in 
Ausſicht ſtellen. Dieſe Behauptungen beruhen 
auf direktem Schwindel. 
A Die Getreidezölle find in derſelben Höhe, 
in der ſie im neuen Zolltarif vorgeſchlagen 
ſind, von 1888 bis 1893 bei uns bereits in 
Geltung geweſen. Weshalb verſchweigen das 
die Agitatoren? Weil zu der Zeit, wo der 


Getreidezoll 5 Mark galt, das Brot billi⸗ ; 10 — Dünkirchen und Reims umfaßt, ebenſo ſicher N 5 4 
g 5 4 1 werden dieſe Auſprüche durch die Großhändler | ji aber auch, daß das Za ar alad des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland =: 
BE wer .oin jeht, tun bex Boll une Dil SEE EA Großfinanz, die ſich in dieſer Hin⸗ Auen Landenfenbolt in Schloß Coupiegne in Frankreich zu treffen. — Der Londoner 2 


beträgt. Ein. freihändleriſcher Sta⸗ 
tiſtiker, Dr. Hirſchberg, hat eine Tabelle anf⸗ 
den in der er die Preiſe des Brotes in 
Daun den 1886 bis 1896 berechnet hat. 
1 wog das 50 Pfennig⸗Brot im Jahre 

im Durchſchnitt 2,45 Kilogramm, aber 
ſchon im Jahre 1895 wurde es trotz der Her⸗ 
abſetzung des Zolles kleiner, es wog 2,42 
Kilogramm, im Jahre 1896: 2,39 Kilogramm, 
im Jahre 1897: 2,24 Kilogramm, und im 
Jahre 1898 ſogar nur 1,99 Kilogramm. Wenn 


nimmt, deſſen Dauer von den Eindrücken N a 2315 an 
5 under des Zaren abhängen wird. Rußland in Fraukreich, beide Länder ſeien 
en e bend AS einander unentbehrlich. Dabei ſei es nicht 

bergehend Wohnung im geringſten nothwendig, dieſe Thatſache 
nehmen. Das Schloß wird gegenwärtig mit als etwas anderes denn eine echte Gewähr⸗ 4 
großem Aufwand neu ausgeſtattet. Delcaſſe leiſtung des europäiſchen Gleichgewichts und u 
iſt auf feinen Laudſitz im Departement Ariege der Ruhe der Welt anzufehen. Der Zwel⸗ 4 
zurückgekehrt, um ſich noch eine Woche aus- bund ſei ins Leben gerufen worden, um das 1 
zuruhen. Zugleich bezeugt ſeine Abweſen⸗ diplomatiſche Gleichgewicht wieder herzu⸗ er 
heit, daß die Vorbereitungen des Zarenbe- ſtellen, und die Sache des Friedens jet Er 


ſicht um die Hausfrau nicht kümmern, aber 
deren Eigennutz wachrufen, um ſich durch 
Unterdrückung der Laudwirthe neue Vortheile 
zu verſchaffen. Betrachtet die deutſche Haus⸗ 
frau alſo nach dem Rezepte der Freihändler 
und Sozialdemokraten die Zollfrage lediglich 
vom Standpunkte ihrer wirthſchaftlichen 
Privat intereſſen, fo hat fie keinen Au⸗ 
laß, für den induſtriellen und kommerziellen 
Aufſchwung ſich zu begeiſtern. Dieſe Kehr⸗ 


alſo die Verbilligung des Zolles kei „ſeite des Appells an den Eigen⸗ i önli it z; 5 
FE billigung des Brotes bewirkt hat, 1 Ken nah mögen fich die Agitatoren, die jetzt mit aer den re RR in ſicherer als je zuvor geworden, ſeit die zwei 3 
Aue Erhöhung des Zolles eine Vertheuernng [Dem Proteſt gegen die Getreidezölle hauſiren, dem Zaren behandelt werden. — Au gleichen und entgegengeſetzten Gruppen der no 

ME dich bringen. 8 vor Augen halten. ſonſtigen Reiſepläuen des Zaren hat ſich nach ächte ſich die Wage hielten. 22 
enn ab häudl ee d u Die Ueberſiedelun f ö ſi 2 
aber die Freihäudler und Sozial⸗ einem Petersburger Telegramm der „K. Ztg. ung franzöſiſcher 2 


Politiſche Tagesſchau. 

Von den Preßſtimmen zum Gumbinner 
Mordprozeß geben wir noch folgendes wieder: 
Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ ſchreiben: Die 
Disziplin und das Anſehen unſeres deutſchen 
Heeres ſtehen ſo feſt und hoch, daß ſie ein 
Todesurtheil infolge eines Mordes nicht un⸗ 
bedingt nöthig haben. Besteht auch nur der 
geriugſte Zweifel an der Schuld, daun iſt 
es beſſer, die Schandthat bleibt ungefühnt, 
als daß mbalicherweſſe ein Unſchuldiger 


nichts geändert. Demnach bleibt es bei dem Orden nach Italien infolge des nenen 
Beſuch in Danzig. Gegentheilige Mit. franzöſiſchen Vereinsgeſetes will die italie⸗ 


theilungen find unbegründet. — Die Pariser niſche Regierung nicht dulden. Der offisiöfe 
Ausgabe des „Newyork Herald“ verſichert, „Fracaſſa“ theilt mit, daß im nächſten Mi⸗ 
aus beſter Quelle erfahren zu haben, daß niſterrath Vorkehrungen getroffen würden, 
weder Graf Bülow noch Graf Lamsdorff um der Italien drohenden Gefahr einer 
der Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit Einwanderung der fremden Ordeuskongre⸗ 
dem Zaren beiwohnen werden. Dieſe trage] gationen einen Damm eutgegenzuſetzen. 
vielmehr einen vollkommen privaten Cha⸗ Die Volkszählung in Fraukreich wird 
rakter und habe keinerlei politiſche Bedeu⸗ auf die Zuſammenſetzung der nächſten 
tung. — In Deutſchland wird, fo ſchreibt[ Kammer einigen Einfluß haben. Statt 581 
*—ͥᷣꝗ——.—..—.:?— . —— —— — — — . — — | 
ee Den 12. November. Arzt. Es wäre auch zu peinlich für fie ges 
„Edith iſt geſtern bei uns eingezogen und] weſen, Dir die Wahrheit zu Inden 85 
mit ihr eine Fülle von Aerger, Aufregung und! Ich muß geſtehen, ich war ſtarr vor 


Verdruß. — Schon als ich ſie auf dem 5 8 . 2 
Bahnhofe abholte, behandelte ſie mich wie ee W 2 


demokraten ſich au den Eigennutz der Haus⸗ 
frauen wenden, fo wollen doch auch wir ein⸗ 
mal unterſuchen, welchen Nutzen die Haus⸗ 
frau davon hat, wenn die Induſtrie in höchſter 
Blüte, die Landivirtbichaft aber in größter 
Noth iſt. Nutzen? Nein, Nutzen hat die 

ausfrau davon nicht, aber ganz bedeutenden 

chaden. Der große induſtrielle Aufſchwung 
3 arten erung der 
die im Hausbar ungsbudaet 8 Aa 


Zauber der Zeit. 


Roman von G. von Stokmaus (Germanis). 
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erhalten und für den armen Rabenau ſorgen, 
der wohl ſonſt eine recht traurige Exiſtenz 
führen würde. 

Inzwiſchen iſt ihr Vorläufer, der Korb 
mit den Babyſachen, angekommen, — er er⸗ 


Nena regt Ilſens höchſtes Entzücken. Ich finde eine beleidigte Königin, und hier wurde fie = 
„November. die Wahl außerordentlich unpraktiſch! Spitzen, ſogar ſcharf und ausfallend gegen mich. Alles, Ilſens wegen wollte ich es nicht zu einer BE. 
Go 


Ich weiß nicht, ob ich neulich erwä 
daß ich von Berlin aus an Ilſe ee 
und meine Ankunft ankündigte. Mein Kommen 
hatte auf dieſe Art nichts Befremdliches 
mehr, und da es noch viel zu thun giebt 
und fie ſich in ihrer jebigen Zurückgezogen⸗ 
beit langweilt, freute fie ſich auch ſicht⸗ 
lich über meinen Beſuch. Auch ich bin 
ganz froh, wieder hier zu fein, Arbeit 
55 5 gerade genug, und das iſt 
Bu. ch in meiner jetzigen Stimmung 
Der Hausſtand iſt in einer ichen 
Verfaſſung; wenn Ilſe ſchon ee 
1 indolent war, ſo iſt ſie es jetzt naturgemäß 
N noch mehr, die Dienſtboten ſind meiſt ganz 
ohne Aufſicht und der arme Rabenau thut 
mir herzlich leid. Eine unordentliche, unbe⸗ 
bagliche Häuslichkeit und eine nervöſe, launen⸗ 
hafte Frau ſind ſein Theil. Dabei bedarf 
fie jetzt der Rücksicht und Schonung, und ſo 
rn dem armen et bel Hände ge⸗ 
en; er kann nicht helfen, wenn 
ente. a 6; 
a iſt es ganz gut, daß ich einmal ein. 
Wirkwarnd Ordnung ſchaffen kann, ehe der 
zur Pflege ease größer wird und ehe Edith 
int, was ſie ſich durchaus 


; chei 
nicht nehmen läßt 5 
a Meiner Auficht nach 
1 Me 11 5 beifer, fie bliebe fern, aber 
mein Maugel au Erfapeun läßt fie in ihren 


was ich angeordnet hatte, fand fie falſch, und eruſtlichen Spannung zwiſchen uns kommen 
i Be: b i 
über Ilſeus leidendes Ausſehen machte fie allen, aber fie ſtellte meine Geduld auf ; 
a d ale > iR 5 en ee gr be! ed 3 1 
uld daran trüge. — | 5 8 e En 
ihr die Ungerechtigkeit dieſer Anklage klar El . ſo toll, daß ich einen Augen⸗ * 
machte, hob ſie wie ermüdet durch mein fro es Alleiuſeins benutzte, um fie zu 
Eupen de Hab und ſagte mit ihrer hohen, Yen was fie denn eigentlich gegen mich 
veinerlichen Stimme: . 
Meine liebe Thea, Ilſe ſagte mir ſelbſt‚ „Was ich gegen Dich habe?“ ſchrie fie 
daß Du feit Deinte Ankunft ungefähr das er a . b = 1 
etae⸗ 0. D „ 5 
debt mit Mbit rng ik Cie i herzlos gegen uns gehandelt, mit ſo raffinirter 4 
b . N 4 Bosheit Groll und Zwietracht in unſer 
keine robuſte Natur, wie Du, — fie hat zarte, Familie geſchlendert Haft? W e 
chonungabebürftige Nerven, und es iſt Dir gs, Dein Egois Dich eun Dein 
3 9 gegeben, eine gute Kranken meinem So AB = Tenen N 1 
1. ar , 
en Forte mich, aber ich beherrſchte 8 Vertrauen auch noch Deren 
mich doch und erwiderte ruhig: „An Uebung ſtren un jeineß Herzens heimlich dem 
feblt es mir jetzt jedenfalls nicht, nachdem ihn. on Pater zuſenden? — Ha ich ſage 


eine Kranke, wie Lori „Dir, er hat geraſt, mein Mann, und nicht 
pflegt habe — —“ e eee über die Schulden, nein, auch über die 


5 7 8 harmloſe Bemerkung, die Georg ſich über i 
9 Sie unterbrach mich mit einem ſpöttiſchen ſelbſt ellanbt bat. Ausſtoßen wollte 5 ibn 
achen. „Dieſes Beiſpiel ſcheint mir nicht aus der Familie, ihm die Zulage entziehen, 
a ii em, a, e ir en me e 
> ie fich in Dir ge⸗ es zu d „ 
täuſcht fand, ſie hätte ſonſt nicht IN erſte, Mark a er schließlich die fünfhundert 
. 1 benutzt, um Dich wieder los, „umſomehr wird er ſich 


Schleifen und Stickereien die Menge, aber 
das Nothwendigſte fehlt natürlich und Ilſe 
hat inzwiſchen auch nicht dafür geſorgt. 

So habe ich denn gleich einen Ballen 
Leinwand und andere Stoffe gekauft und 
ſite wieder von früh bis ſpät au der Näh⸗ 
maſchine, um die gefährlichen Lücken auszu⸗ 
füllen und alles noch möglichſt ſchnell herzu⸗ 
ſtellen. Daß ich das alles aus meiner Taſche 
bezahle, verſteht ſich von ſelbſt. Rabenau 
hat alles, was er für dieſen Zweck erübrigen 
konnte, an Ilſe gegeben und dieſe hat 
ſchon lange keinen Pfennig mehr. Auch 
in den Wirthſchaftsbüchern herrſcht eine 
geniale Unordnung, und die Köchin iſt ſehr 
erſtaunut, daß ich jeden Abend mit ihr ab⸗ 
rechne. 

Den 8. November. 

Heute ſah ich den galanten Oberſt auf 
der Straße. Ich muß geſtehen, ich hatte ihn 
in letzter Zeit ganz vergeſſen, ſein Gruß war 
aber ſo verbindlich, ſein Lächeln ſo ſtrahlend, 
daß ich ſah, er erinnerte ſich meiner noch ſehr 
wohl und meine Anweſenheit in der Stadt 
war ihm bekannt. 5 

Wie gut, daß ietzt keine Möglichkeit eines 
Verkehrs vorhanden iſt, er könnte ſonſt aus 
19 275 1 vielleicht Eur haben, da 

jeder anzufangen, wo er im Jauuar auf⸗ S u i N 
hörte, und ich bin jetzt im dieſer Beziehung] „Aber“ — ſtammelte ich, — „fie wollte in kane e ie 9 
eigenen Augen unentbehrlich as ſehr ängftlich geworden. Jemanden zu amüſiren, ia garnicht ohne mich reiſen, der Profefjor | das einſehen, und am Dale ae Br 
ich muß noch froh fein, daß he auſceinen und dazu bin ich augenblicklich nicht in der verlangte e8, der neuen Kur wegen, und ſie gehandelt, wenn Du Deinen Mann lei B 
geſtattet, auch zu bleiben. Damvenigfteus Stimmung, und ernſte Abſichten erfüllen michf ſelbſt hat jo lebhaft bedauert —“ zuerſt die betreffende Mittheilung er 3 
doch 1 ſtens das innere Ubrwern ich mit Schrecken. Ich will nicht einen dritten „Natürlich,“ meinte fie, — „in ſolchen | hätteſt.“ e 
Q n Gang! Roman erleben. Fällen ſteckt man ſich ja immer hinter den j (Sortjegung folgt.) 


hüten, neue 


Milglieder wird die nächſtjährige Kammer 
589 enthalten. Paris gewinnt drei nene 
Sitze im vierten, ſiebenten und fiebzehnten 
Kreiſe. Einen Zuwachs von einem Abge⸗ 
ordneten erhalten Graſſe, Marſeille, Car⸗ 
caſſonne, Montpellier, Lorient, Lille, Be⸗ 
thune, Lyon und Saint⸗Deuis. Vier Kreiſe 
dagegen verlieren einen Sitz, nämlich Arras, 
Amiens, Yvelot und Peronne. 

„Zum franzöſiſch⸗türkiſchen Kon⸗ 
flikt hat ſich der türkiſche Geſandte in 
Berlin, Tewfik Paſcha, dem Juterviewer eines 
Berliner Blattes gegenüber wie folgt ge⸗ 
äußert: „Die „Quai⸗Angelegeuheit ſpielt ſeit 
Jahren und hat ſich immer mehr zugeſpitzt. 
Die Franzoſen hatten von meiner Regierung 
die Konzeſſion zum Bau von Onuai-Aulagen 
erhalten. Der Gewinn, auf welchen das 
Unternehmen rechnete, wurde durch widrige 
Vodenverhällniſſe in Zweifel gezogen; das 
Erdreich rutſchte nämlich nach, ſodaß bereits 
vollendete Arbeiten unbrauchbar wurden. 
Hierdurch entſtanden bedeutende Mehraus⸗ 
gaben, die mit dem beabſichtigten Gewinn 
nicht in Einklang zu bringen waren. Wie 
man es verſtanden hat, die ottomauiſche Re⸗ 
gierung zum Rückkauf dieſer Konzeſſion zu 
bewegen, iſt mir nicht bekannt. Jedoch glaube 
ich beſtimmt, daß mein kaiſerlicher Herr ſich 
ſich nicht mit ſeinem Worte verpflichtet hat, 
die Angelegenheit zu übernehmen, denn ſonſt 
wäre es ſchwerlich zum Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen gekommen.“ Ueber 
die nunmehr entjtandene Situation dachte der 
Botſchafter nicht allzu peſſimiſtiſch, vielmehr 
iſt er der Auſicht, daß das letzte Wort zwischen 
beiden Regierungen noch nicht geſprochen ſei, 
daß vielmehr noch in letzter Stunde ein fried⸗ 
licher Weg gefunden werde. Eine Flotten⸗ 
demonſtration mit friedlichem Ausgange ſei 
wohl das äußerſte, was zu befürchten ſtehe. 
Im übrigen iſt Tewfik Paſcha ſeitens ſeiner 
Regierung noch nicht von dem Abbruch der 
türkiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen unterrichtet 
worden. — Eine franzöſiſche Flottendemon⸗ 
ſtration wird zum Zwecke der Einſchüchterung 
des Sultans thatſächlich erfolgen. Wie der 
„Matin“ meldet, iſt der Kreuzer „Caſſard“ 
nach den türkiſchen Gewäſſern abgegangen ; 
die Schiffe „Jaurégniberry“, „Charles Mar⸗ 
tel“, „Bouvet“ und „Galilée“ liegen bereit, 
ihm zu folgen. Uebrigens ſcheint man in 
Frankreich die Sache nicht tragiſch zu nehmen. 
Der Miniſter des Aeußern, Delcafjs, iſt nach 
dem Wolff'ſchen Bureau trotz der beunrnhigen⸗ 
den Meldung der „Agence Havas“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel noch nicht aus Aridge nach Paris 
zurückgekehrt. Man ſchließt daraus, daß die 
Lage in Konftantinopel weniger kritiſch ge⸗ 
worden ſei. Die Morgenblätter vom Don⸗ 
nerſtag enthalten ſich der Kommentare zu 
dem franzöſiſch⸗türkiſchen Zwiſchenfall, nur 
„Figaro“ ſchlägt einen kriegeriſchen Ton an. 
— Präſident Lonbet begiebt ſich am Freitag 
nach Monteliman. 

Chile und Argentinien haben ein 
ehr vernünftiges Abkommen getroffen. Wie 
ie „Times“ aus Buenos Aires vom Mitt⸗ 
woch meldet, beſtätigte der Miniſter des 
Auswärtigen in der am Dienſtag ſtattge⸗ 
habten Senatsſitzung das Beſtehen eines 
Uebereinkommens zwiſchen Chile und Argen⸗ 
tinien, beiderſeits bis zur Löſung der ſchwe⸗ 
benden Grenzfrage das Kriegsmaterial nicht 
zu vermehren. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 22. Auguſt 1901. 
— Wie aus Wilhelmshöhe berichtet wird, 
unternahmen Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin geſtern Nachmittag mit 
Gefolge einen längeren Spaziergang durch 
den Habichtswald und heute Morgen in ge⸗ 
wohnter Weiſe einen Spazierritt. Später 
hörte Se. Majeſtät die Vorträge des Chefs 
des Admiralſtabes, Vizeadmirals von Diede⸗ 
richs und des Stellvertreters des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamtes, Vizead⸗ 
mirals Büchſel, ſowie des Chefs des Ma⸗ 
rinekabinets, Vizeadmirals Freiherrn von 

Senden⸗Bibran. f 
— König Ednard von England reiſt 
morgen, Freitag nach Wilhelmshöhe zum 
Beſuch des Kaiſerpaares und kehrt am ſelben 
Abend nach Homburg zurück. Heute mittag 
empfing der König in Homburg den Beſuch 
des Großherzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, 
ferner den Großherzog und die Großherzogin 

von Heſſen. 2 
— Am 28. d. Mts. findet vormittags in 
der Ruhmeshalle des Zenghauſes zu Berlin 
die feierliche Nagelung und Weihe von 48 
neuen bezw. mit neuen Tüchern verſehenen 
Fahnen bezw. Standarten verſchiedener 
Truppentheile ſtatt. Der Kaiſer wird bei 
jeder Fahne den erſten Nagel einſchlagen, 
den zweiten die Kaiſerin, danach die Prinzen⸗ 
Söhne und die Prinzeſſin⸗Tochter, die 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes, ſodann die Prinzen und Prinzeſſinnen 
der regierenden dentſchen Häuſer. Es folgen 
der Reichskanzler, Generalfeldmarſchall Graf 
Walderſee, der Staatsſekretär des Auswär⸗ 


[dringend zu 


tigen Amtes, der Chef des Generalſtabes der 
Armee 20. 

— Die chineſiſche Sühuemiſſion mit dem 
Prinzen Tſchun an der Spitze wird am 26. 
Auguſt in Potsdam eintreffen und im Neuen 
Orangeriegebäunde zu Sanſſouei Wohnung 
nehmen. Am 27. Auguſt wird Prinz Tſchun 
im Berliner Schloſſe vom Kaiſer feierlich 
empfangen werden. Vom Potsdamer Bahn⸗ 
hof ab wird der Prinz durch eine Kavallerie⸗ 
Eskorte nach dem königlichen Schloſſe ge⸗ 
leitet. Auf dem Schloßhof nimmt eine 
Ehrenkompagnie Aufſtellung und wird 
Spalier gebildet und eine Ehrenwache be⸗ 
zogen. Bei der Audienz im Weißen Saale 
ſollen das kaiſerliche Hauptquartier, die 
Geueralität, die Admiralität, der Reichskanzler, 
die Staatsminiſter ꝛc. zugegen fein. 

— Generalmajor von Hoepfuer, Inſpek⸗ 
teur der Marine⸗Jufanterie, und Major 
Freiherr von Lüttwitz vom Generalkommando 
des Gardekorps ſind zum Empfange bezw. 
zur Begleitung des chineſiſchen Sühne⸗Ge⸗ 
ſandten Prinzen Tſchun befohlen worden. 
Sie werden dem Prinzen bis Baſel entgegen⸗ 
fahren. 

— Der Rücktritt des Fürſten Wied vom 
Präſidium des Flottenvereins hängt nach der 
„Köln. Ztg.“ mit der verunglückten oft 
aſiatiſchen Nachrichten⸗Expedition des Ver⸗ 
eins zuſammen, die ungeheure Koſten ver⸗ 
urſacht hat. Nach der „Poſt“ hat es ſich 
um einen Betrag von über 180 000 Mk. ge⸗ 
handelt, den der Fürſt von Wied geopfert 
hat. Es ſeien Vorſchüſſe, die vielleicht nicht 
zurückgezahlt werden. Als vorausſichtlicher 
Nachfolger des Fürſten zu Wied im Präſidium 
des Flottenvereins wird der „Germ.“ Fürſt 
Otto zu Salm⸗Horſtmar genannt. Er iſt 
Rittmeiſter, Mitglied des Herrenhanfes und 
ſteht im Alter von 68 Jahren. 

— Nach dem nunmehr feſtſtehenden Plau 
für die Herbſtmanöver laufen ſämmtliche 
Schiffe der Uebungsflotte von Kiel am 26. 
Auguſt zur Vornahme von Uebungen der 
einzelnen Verbände nach der Oſtſee aus und 
kehren am 31. Auguſt nach Kiel zurück. Am 
2. September erfolgt die Abfahrt der Flotte 
nach Danzig zu den Kaiſermanövern; die 
Ankunft daſelbſt am 7. September, die Riick⸗ 
kehr nach Kiel am 20. September. 

— Der Korvettenkapitän Laus, der be⸗ 
kanntlich bei der Erſtürmung der Takuforts 
das Kanonenboot „Iltis“ kommaudirte und 
bei der Kanonade ſchwer verwundet wurde, 
hat nunmehr Berlin wieder verlaſſen, wo er 


ſich im dienſtlichen Auftrage aufhielt. Nach 
Ablauf ſeines Urlaubs wird Kapitän Laus 


wieder das Amt eines erſten Adjutanten 
beim Chef des Admiralſtabes der Marine 
bekleiden. Der Geſundheitszuſtand des 
tapferen Kommandanten iſt gegenwärtig ein 
ganz vorzüglicher. Vor ſeinem Dienſtanutritt 
hat ſich Kapitän Laus noch beim Kaiſer zu 
melden. 

— Die Hofhaltung der Kaiſerin Friedrich 
in Schloß Friedrichshof wird auf Befehl des 
Kaiſers zum 1. Oktober aufgelöſt. 

— Die Nachricht, daß eine Reform des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes in Preußen in Aus⸗ 
ſicht ſtehe, dürfte nach zuverläſſigen Infor⸗ 
mationen der „Kreuzztg.“ nicht zutreffend 
ſein. Die infolge der ungünstigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe ſchwieriger ſich ge⸗ 
ſtaltende Lage des Staatshaushalts mahne 
vorſichtiger Behandlung der 
Staatsausgaben. 

— Auf der Landes⸗Verſammlung der 
deutſch⸗hannoveraniſchen Partei hatte der 
Lehrer Alpers im Verlaufe ſeiner Rede 
von „preußiſcher Kleptomanie“ geſprochen, 
worauf die Verſammlung aufgelöſt wurde. 
Die Strafkammer in Lüneburg verurtheilte 
ihn zu 300 Mk. Geldſtrafe. 

— Die zioniſtiſche jüdiſche Nationalbank 
wird demnächſt ihre Thätigkeit eröffnen, da 
das erforderliche Kapital — 15 Millionen 
Rubel — bereits vorhanden iſt. Deu größten 
Theil dieſes Kapitals haben die in Rußland 
lebenden Juden beigeſteuert. 

— Das Lager zu Döberitz iſt wegen 
Zunahme der Ruhrerkrankungen auf Befehl 
des Kommandos des Gardekorps völlig ge⸗ 
räumt worden. Die Uebungen der Garde⸗ 
truppen, die bis zum 30. d. Mts. dauern 
ſollten, haben damit einen vorzeitigen Ab⸗ 
ſchluß erfahren. Zur Unterſuchung der Ur⸗ 
ſachen der Ruhrepidemie iſt am Mittwoch 


Profeſſor Koch herangezogen worden. „Nach 
der Unterſuchung mit mehreren Militär⸗ 


ärzten kamen die ärztlichen Sachverſtändigen 
zu der Ueberzeugung, daß das ganze Lager 


durchſencht ſei und augenblickliche Gegenmaß⸗ E 


regeln nichts mehr nützen könnten. 

München, 21. Anguſt. Der 17. deutſche 
landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftstag wurde 
heute Vormittag im alten Rathhausſaale 
durch den Verbandsauwalt Geheimrath Haas 
eröffnet. Prinz Ludwig von Bayern über⸗ 
nahm auf Einladung den Ehrenvorſitz mit 
einer längeren Auſprache, in welcher er be⸗ 
tonte, daß neben allen fouftigen nothwendigen 
Maßnahmen zur Hebung der Landwirth⸗ 


ſchaft auch der Landwirth ſelbſt thätig vor⸗ 
wärts ſtreben und ſich dabei mit anderen 
zuſammenſchließen müſſe, um ſeine Produkte 
richtig auf den Markt bringen und zu ent⸗ 
ſprechendem Preiſe verkaufen zu können. 
Hierfür ſeien die Genoſſenſchaften eines der 
beſten Mittel. Der Prinz verbreitete ſich 
dann über die verſchiedenen Arten der land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, Einkaufs⸗ 
Kredit⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften und 
betonte dabei, wer ſich einer Genoſſenſchaft 
anſchließe, gebe einen Theil feiner eigenen 
Selbſtſtändigkeit auf. Der Vortheil, der 
daraus entſpringe, komme jedoch nicht nur 
ihm ſelbſt, ſondern der Allgemeinheit zu 
gute. Auf die Rede des Prinzen, welche 
mit großem Beifall aufgenommen wurde, 
folgten Begrüßungsauſprachen ſeitens der 
Vertreter des bayeriſchen Miniſteriums des 
Innern, der Stadt München, des preußiſchen 
Landwirthſchaftsminiſteriums und der öſter⸗ 
reichiſchen Genoſſenſchaften. An Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer, ſowie au den Prinz⸗Re⸗ 
genten wurden Huldigungstelegramme ge⸗ 
ſandt. Dann hielt Reichsrath Freiherr von 
Soden einen Vortrag über die geſchichtliche 
Entwickelung des landwirthſchafllichen Ge⸗ 
noſſeuſchaftsweſens in Bayern. — Im wei⸗ 
teren Verlaufe der heutigen Verhandlungen 
wird eine Reſolution des preußiſchen Laud⸗ 
tagsabgeordneten Ring⸗Düppel angenommen, 
welche betont, daß im Hinblick auf den ſtetig 
wachſeuden Viehverkehr von Süddeutſchland 
nach Norddeutſchland eine genoſſenſchaftliche 
Zuſammenfaſſung der deutſchen Produzenten 
dringend erforderlich und ſofort in Angriff 
zu nehmen ſei. 

22. Auguſt. Der deutſche laudwirthſchaft⸗ 
liche Genoſſenſchaftstag wählte zum Ver⸗ 
ſammlungsort im nächſten Jahre Kiel. 


Zur Abwickelung der China⸗ 
Angelegenheit. 


Mittheilung des Kriegsminiſteriums über 
die Fahrt der Truppentransportſchiffe: 
Dampfer „Stuttgart“ 21. Auguſt Colombo 
an und ab. Dampfer „König Albert“ 
21. Auguſt Hongkong an, 22. Auguſt ab. 

In der Umgegend von Peking iſt vor un⸗ 
gefähr vierzehn Tagen, wie Wolff's Bureau 
am Mittwoch von dort meldet, der Lloyd⸗ 
ſteward Fritz Lahr aus Wendelsheim in 
Rheineſſen, der im Auguſt v. 38. uach der 
chineſiſchen Hauptſtadt gekommen ſein ſoll, 
von Räubern, zu deren Verfolgung die er⸗ 
forderlichen Maßnahmen ſofort getroffen 
worden ſind, überfallen und ermordet worden. 

In dem Text des Friedensprotokolls, den 
wir in der geſtrigen Nummer veröffent⸗ 
lichten, iſt Abſchnitt b des Artikel 2 fortge⸗ 
blieben. Dieſer lautet: 
Datum noch offen gelaſſen iſt, beſtimmt, daß 
alle offiziellen Prüfungen auf 5 Jahre in 
den Städten eingeſtellt werden, in denen 
Ausländer niedergemetzelt oder mißhandelt 
worden ſind.“ — Das betreffende Edikt iſt, 
wie gemeldet, bereits erſchienen. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 20. Auguft. (Jeuer. Lehrermangel.) 
Heute nachts 3 Uhr brannte das in der Zimmer⸗ 
ſtraße dem Schneidermeiſter Julkowski gehörige 
Zſtöckige Gebäude bis auf die Umfaſſungsmanern 
nieder. Das Feuer entſtand auf dem Bodenraum 
und griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, da 
die Bewohner des oberen Stockwerks nur das 
nackte Leben retten konnten. Ueber die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt man noch im unklaren. Bei 
dieſem Brande machte ſich wieder der Waſſer⸗ 
mangel ſo recht bemerkbar, da die Feuerwehren 
erſt nach geraumer Zeit, nachdem das Feuer eine 
größere Ausdehnung angenommen hatte, in Thätig⸗ 
keit treten konnten. Durch die Kanaliſation, 
welche ihrer Fertigſtellung entgegenfieht, dürfte 
dieſem Uebel abgeholfen werden. Die Schiebe⸗ 
leiter der freiwilligen Feuerwehr trat bei dieſem 
Feuer das erſte Mal in Thätigkeit. — Der Lehrer- 
mangel macht ſich auch in hieſiger Stadt bemerk⸗ 
bar. An der kathollſchen Mädchenſchule fehlen be⸗ 
Fehler Waere Zeit 4, und au der Knabenſchule 

ehrkräfte. 
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u Gentewagen au 20 
nd erlitt ei letzun 5 
x Marienburg 155 aan t. (Viel Freude) herrſcht 
egenwärti Ar, der Familie eines achtbaren 
Biefigen Geſchäftsmannes, der früher heſſere Tage 
geſehen hat, ſpäter aber trotz fleißiger Arbeit 
infolge von Schickſalsſchlägen nicht mehr hoch 
kommen konnte. Der erwähnte Geſchäftsmann 
lieh damals einem ſeiner Augeſtellten 60 Mk. mit 
dem Bemerken, er könne ihm den Betrag mal 
zurückgeben, wenn er es zu etwas gebracht und 
dazı in der Lage ſein werde. Die 60 Mk. waren 
längſt vergeſſen, als, wie die „N. Weſipr. Mitth. 
erzählen, dieſer Tage in der Wohnung unſeres 
Mitbürgers ein fein gekleideter Herr erichten und 
ſeinem ehemaligen Chef 1000 Mk. ia 
Es war der ehemalige Augeſtellte. Er kam 
direkt guͤs Amerika, wo er ſein Glück gemacht hat. 
Tuchel, 19. Auguſt. (Der hieſigen Schützengilde) 
iſt durch Vermittelung des Vorſitzenden des Pro⸗ 
vinzialſchützenbundes zu Graudenz, Herrn Rechts⸗ 
anwalt Obuch, von dem deutſchen Oſtmarkenvereln 
zu Berlin ein ſchöner Wanderpreis geſtiftet worden, 
welcher ein an einem ſchwarz⸗weiß⸗rothen Ordens⸗ 
bande zu tragendes ſilbernes Kreuz darſtellt. Das 
maſſiv ſilberne Kreuz trägt in der Mitte einen 
vergoldeten deutſchen Reichsadler und wird an 
den vier Ecken von dem Bismarck'ſchen Wappen, 
je einem grünen Kleeblatt, umgeben. Der Orden 


„Ein Edikt, deſſen] D 


ſoll am 25. Auguſt gelegentlich eines Gildefeſtes 
zur Ausſchießung gelangen. 5 

Konitz, 20. Auguſt. (Die Familie Prinz) von 
hier, die Wittwe Prinz und ihre beiden Söhne, 
deren einer, der „dumme Alex“, aus den Winter’ 
ſchen Mordprozeſſen bekannt ift, iſt nach dem 
„Kon. Tabl.“ nach Amerika ausgewandert. 

Konitz, 21. Auguſt. (Auſichtskarten beſchlag⸗ 
nahmt.) Heute wurde auf polizeiliche Veran⸗ 
laſſung die von dem Verlagsbuchhändler Guſtav 
Ad. Dewald, Berlin SW 61 in Umlauf geſetzte 
Auſichtskarte aus dem Schaufenſter der hieſigen 
Buchhändler beſchlagnahmt, auf der der Entwurf 
eines Denkmals für den am 11. März 1900 er⸗ 
mordeten Gymnaſiaſten Ernſt Winter abgebildet, 
und eine Inſchrift, die den Mord als die That 
einer Gette der Inden bezeichnet, zu leſen ift. 

u 1 22. Auguſt. (Zum Kaiſermanöver. 
ure — Pferdehaudel.) Eine nene Doppel⸗Tele⸗ 
araphenleitung zwichen Dirſchau und Danzig bes 
findet ſich zur Zeit im Bau. Die Leitung muß jo 
zeitig fertiggeſtellt werden, daß dieſelbe bei Bes 
ginn der Kaiſermanöver in Betrieb genommen 
werden kann. Bekanntlich wird in Dirſchan ein 
beſonderes Mauöverpoſtamt eingerichtet. Eine 
größere Anzahl von Poſtbeamten, wird im Sep⸗ 
tember nach Dirſchau zur Ahwickelung des voraus⸗ 
ſichtlich gewaltig fteigenden Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
dienſtes kommandirt. — Einen eigenartigen Aus⸗ 
gang nahm hier ein Pferdehandel. X. hatte an Y. 
ein Pferd für 120 Mk. verkauft. Letzterem gefiel 
indeſſen das Rößlein nicht und lehnte die Abnahme 
ab, obwohl ſchon 50 Mk. Angeld gezahlt war. X. 
hielt jedoch das Kaufgeſchäft für erledigt und ver⸗ 
langte die Reſtzahlung von 70 Mk. Das Pferd 
wurde in einem Stalle untergebracht, erhielt aber, 
da weder X. noch Y. das Thier als Eigenthum 
betrachteten, kein Futter, ſodaß nach zwei Tagen 
die Pollzei einſchreiten mußte. X. und 9. entſag⸗ 
ten vor der Polizei aller Eigenthumsrechte und 
erklärten ſich damit einverſtanden, daß das Pferd 
als „Fundſache“ behandelt würde. Schon ſollte 
der Verkauf angeordnet werden, als endlich nach 
langen Zaudern X. das Pferd zurücknahm und P. 
auf das Augeld verzicht leiſtete. Damit tft der 
Pferdehandel erledigt, wenigſtens — vorläufig. 


Danzig, 22. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die „Dans. 
Ztg.“ behauptet mit Beſtimmtheit, für die Zaren⸗ 
begegunng auf der Danziger Rhede ſei W 
nur das Datum in Frage gekommen, von einer 
Begegnung der beiden Kaiſer in Kiel ſei keine 
Rede. — Der Chef des Generalſtabes, Graf vom 
Schlieffen, trifft am Freitag in Danzig ein und 
zwar in Sachen des bevorſtehenden Kalfermand« 
vers. Prinz Friedrich Leopold wird bo 2 de 
Kaiſertagen in Danzig wohnen; er beste * 
ein Privatgebände. — Zur Regelung der Eiſen⸗ 
bahnwagengeſtellung für die bevorſtehenden Herbſt⸗ 
mandver- Transporte traten heute hier Vertreter 
einer größeren Anzahl deutſcher Eiſenbahnver⸗ 
waltungen zu einer Berathung zuſammen. Wegen 
der landwirthſchaftlichen Nothlage müſſen in ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen, beſonders im Oſten, eine 
Unmenge Truppen, die ſonſt zu Fuß ihre Märſche 
ausgeführt hätten, auf der Eiſenbahn befördert 
werden. Das erfordert viel Wagenmaterial. Am 
19. und 20. September werden in Dirſchau und 
Umgegend 6000 bis 7000 Eiſenbahnwagen ge⸗ 
braucht. — Der Uerzteverein in Danzig iſt mit 
dem „Verbande Danziger Krankenkaſſen“, der etwa 
ein Viertel der Verſicherten am Orte in ſich 
ſchließt, in Streit gerathen. Gegenſtand des Streites 
ift die freie Aerztewahl, welche der Aerzteverein. 
nachdem er 39 Krankenkaſſen mit 24000 Kaſſen⸗ 
mitgliedern dafür 1 1 ‚hat, allgemein eine 
führen will. Die kaſſenärztliche Kommiſſion des 
anziger Aerztevereins hat ſich nun an die 
beutiche Aerzteſchaft gewandt mit der Bitte um 
Unterſtützung in dem Kampfe, die zur 3 der 

ernhaltung von Spezialärzten zu beſte 175 bat. 
An einer Warnung, welche die Kommiſſion im 
„Aerztl. Vereinsbl.“ erläßt, heißt es: „Der 4055 
Aerzteverein hat die freie Arzlwahl, zu der ſeine 
116 Mitglieder laut Satzung verpflichtet find, faſt 
allgemein in Danzig durchgeführt. Dazu gehören 
39 Krankenkaſſen mit 24000 lg Se 
Von ſeiten eines nur 8000 Mitglieder zählenden 
„Verbandes Danziger Krankeukaſſen“, der hart 
näckig gegen die freie Aerztewahl kämpft, droht 
letzterer dadurch Gefahr, daß der Verband durch 
Geld und günſtige Verſprechungen Aerzte von 
auswärts für ſich nach Danzig lockt. Der Bericht 
des Danziger Aerztevereins ſchließt daun nach 


Bleiner längeren Darſtellung der Sachlage: Wer 


als Arzt dieſes Vorgehen des Verbandes unter- 
ſtützt. wird ſich ſelbſt jagen müſſen, daß er auf 


den Namen eines ehrlich und vornehm e 


Kollegen nicht mehr Anſpruch bat. Der Aerzte⸗ 
verein Danzig 155 I burt jenen „Verband 
Danziger Kranken ran gezwungen. gegen ihn den 
Kampf zur völligen Zürchführung der freien Arzt⸗ 
wahl aufzunehmen und warnt die Herren Kollegen 
hiermit Went lich vor ihm.“ — Dem Landesrent⸗ 
meiſter der Provinz Weſtpreußen, Herr Heinrich 
Sonntag, iſt im 54. Lebensjahre geſtern Abend 
nach kurzem Leiden geſtorben. Der Verftorbene, 
welcher 23 Jahre im Dienſte des weſipreußſſchen 
Brovinzial-Berbandes geſtanden, hat ſich durch 
hervorragende iichtigkeit und großen Fleiß in 
Erfüllung feiner Berufspflichten ausgezeichnet und 
ſich bei einen Vorgeſetzten, ſowie Kollegen ein 
dauerndes Andenken geſichert. Ein warm empfun⸗ 
dener Nachruf ſeitens des Herrn Landeshaupt⸗ 
manns, ſowie der Beamten geben Zengniß von 
— Poch ätzung, deren ſich der Verſtorbene er⸗ 
it hat. 

Tilſit, 19. Auguft. (Schlechte Zeit.) Ueberall 
hört man dieſe Worte, nur nicht bei Vergnügungen. 
Schlechte Zeit herrſcht am größten bei den Haus⸗ 
beſitzern und Bauunternehmern. Der Malermeiſter 
Warnat baute bier ſ. 3. zwei neue Wohnbänier, 
und zwar ein dreiſtöckiges in der ee 
für 48000 Mk., das zweite, ein vierſtöckiges, in 
der Garniſonſtraße für 76000 Mk. Warnat ge⸗ 
rieth in Konkurs und die Grundſtücke, wozu noch 
7¼ Morgen (pr.) Acker und 1%, Morgen (kullm.) 
Wieſen gehören, wurden gerichtlich verſteigert. Der 
Meiftbietende, Kaufman Max Bräude zahlte für 
das erſte Grundftiict 36550 Mk. und für das zweite 
Grundſtück 48550 Mk. 

Juſterburg, 21. Auguſt. (Der heutige Ochſen⸗ 
markt) war mäßig beſchickt. Der Auftrieb be 
alfferte ſich auf höchſtens 600 Haupt. Auswärtige 
Händler waren in ziemlicher Anzahl erſchienen, 
ſchloſſen auch viele Geſchäfte ab und zahlten aus. 
reichende Preiſe. Halbfette Ochſen wurden mit 
27 Mk. und magere mit 25 bis 27 Mk. der Zentner 
bezahlt. Pflugochſen wurden nicht gehandelt. 
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er 1 — von Neukirch gearbeitet batte. 


— ur ne 


— 


kehrte am Spuntag mit dem ſauer verdienten 
. heim. Im Schueckſchen Walde wurde er 
in Hübe dlagee rg überfallen und ſeiner Barſchaft 
. he von 82 Mk. und feiner Uhr mit Kette 
raubt. auch wurde ihm die Senſe weggenommen. 
5 ermſte, den die Unholde furchtbar zuge⸗ 
1 % Datten, 8 ſich mühſam nach Hauſe. 
ydtkuhnen, 20. Auguſt. (Reiche Geldſpenden.) 

em Komitee zur Erbauung von zehn evangeliſchen 


ubiläumskirchen in Oſtpren N 
A. ane Wers 000 ME. und zweimal je 8005 
errn Pfarrer 9550 geſtellt worden. Die von 


: 5 verauſtalt uU 
e ee e e e 
Feu für den 8 "3 Oſtpreußen, 20. Anguft. (Zum 
U rovinz Bfpreußen) von Jubiläumskirchen in der 
10 u mit demensliſte der Geber und Geberinnen 
Sagen Ye Auweſenheit in Königsberg im 
der Best „r. Anguft. (Vom Kriegsgericht) iſt 


eleidigung bezw. Beleidi ; 
. eidigung und Mißhandlung 
vernnihelff worde zu 3 Monaten 2 Wochen Feſtung 
n 


— Prämie.) Der Beſitzerſohn Johaun Ro-] Warſchau, ferner die Kähne der Schiffer F. Wil- im Kroſigk'ſchen Prozeß hauplſächlich auf 8 68 
gowski aus Poln.⸗Brzozie, Kreis Strasburg, hat gorski mit 4800 Str. div. Gütern, L. Demski mit der Militärſtraf⸗Prozeßorduung ſtützen, kant 
am 3. Juni d. Is. den Schulknaben Theofil Panez⸗ 5000 Ztr. Felle, F. Graszewicz mit 5000 Ztr. welchem die Offiziersbeiſitzer eines Ober⸗ 
kowski ebendaher mit Muth und Entichlofienheit | Farbholz von Danzig nach Warſchau, F. Oſtrowski - 5 : g 8 
vom Tode des Ertrinkens in dem Dorfteiche in] mit 4750 und J. Elſanowski mit 5200 Ziegeln kriegsgerichts vom Gerichtsherrn vor Be⸗ 
Poln.⸗Brzozie gerettet. Der Herr Regierungs⸗ von Autoniewo, J. Oſinski und V. Weſſalowski] ginn des Geſchäftsjahres für deſſen ganze 
präſident hat dem Rogowski für dieſe That eine mit Faſchinen von Nieszawa nach Culm. Ange, Dauer beſtimmt werden müſſen. Es ſoll 
Prämie von 10 Mk. bewilligt. > kommen ferner; Meißner mit 2, Murmuczie mit dies bei einem der Beiſitzer nicht zutreffen 

— Eine rechtsungiltige Polizeiver⸗ 3, Orenſtein mit 5 Traften Schwellen, Balken und 78 2 Z 
ordnung) Der Regierungs⸗Präſident von Bres- Mauerlatten aus Rußland nach Danzig, Dome-|uud zwar bei demjenigen, der während der 
lau hatte am 4. 1 =. in einer . sad ws aan e 3 Traften Rundholz ans | Beweisaufnahme am meiſten durch Fragen in 
nung beſtimmt: „Zur Annahme poluiſcher Aus⸗ Rußland n . die Verhandlung eingriff. 
länder als Arbeiter bedarf der Arbeitgeber der Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 23. 6 1 der „Hartungſchen 
Genehmigung, welche für die Zeit vom 1. März] Auguſt früh 0,78 Mtr. über 0. Zeitung! find bei dem geſtrigen Untergange des 


bis 30. November vom Landrath, in Stadtkreiſen — : 4 { . 
X Aus dem Kreife Thorn, 22. Auguſt. (Immer Dampfers „Libau Packet“ von dem zweiten mit 
no 


von der Ortspolizeibehörde, darüber hinaus vom 13 Perſonen beſetzten Boote 8 Per runter 
Regierungs⸗Präſidenten ertheilt wird.“ Dieſe Ver- das Schneeballſyſtem!) Man berichtet uns en le de Berjonen, darun 
fügung iſt rechtsungiltig, deun das Kammergericht aus dem Kreiſe: Ein recht flottes Geſchäft macht] Berlin, 23. Auguft. Wie W. T. B. erfährt, 
hat entſchieden, daß fie über den Kreis derjenigen | eine Firma Hecht aus Frieſack, welche eine Menge leiſtete der Kaiſer von Rußland der Ein⸗ 
Gegenſtände hinausgeht, welche nach dem Geſetz] Loſe à 50 Pf. auf Damenſtoffe abgeſetzt hat. Ein⸗ ladung des Kaiſers zu den Danziger Flotten⸗ 
vom 11. März 1850 der polizeilichen Regelung zelne Hausfrauen haben ſchon bis 3 Packete mit manövern Folge und theilte dies dem Kaiſer 
unterliegen. Den Polizeibehörden follte durch] Kleiderſtoffen erhalten. Das Reunen und die Auf-] durch ein eigenhändiges Schreiben mit. 
jenes Geſetz die Befugniß ertheilt werden, betreffs regung, um die Loſe wieder abzuſetzen, glich wirk⸗ Berlin, 23. Auguſt. In Wiesbaden iſt 
Aufnahme von nicht ortsaugehörigen Perſonen in lich einem Schneeballtreiben. Jetzt geht daſſelbe] geſtern im Alter von 65 Jahren die Schrift⸗ 
Gaſtwirthſchaften, ſowie bei Privatperſonen nähere Treiben mit Loſen auf Herreuſtoffe à 1 Mk. und : Blomberg geftorben 
Vorſchriften, insbeſondere über die Anmeldepflicht] ſpäter auf Nähmaſchinen à 3 ME. los. ſtellerin Paula v. Blomberg gejtorben. 
der Quartiergeber zu erlaſſen, nicht aber die Au⸗ (Aus dem Kreiſe Thorn, 23. Auguſt. (Gemeinde⸗ München, 23. Auguſt. Die hieſige Möbel⸗ 
1 1 5 At aber u e eee and a Dean fabrik Wild nebſt ihren rieſigen Lagern iſt 
eiterberhältniß von einer polizeilichen Geuehmi⸗ Einnahme „ Ausgbe „Beſtand ; ö ö 3 ed 
gung abhängig zu machen. 8 526 Mk. Korht, Ejunghme 1782 Mt., Ausgabe heute infolge Braudſtiftung völlig niederge 

— (Die Zahntechniker zählen zum 1749 Mk., Beſtand 33 Mk. brannt. 3 
Handwerk!) So hat der Ausſchuß des demtjchen | . . Paris, 22. Auguſt. Der „Temps“ meldet, daß 
Handwerks⸗ und Gewerbekammertages entſchieden. — (Erledigte Stellen für Militär- der Abbruch der diplomgtiſchen Beziehungen zur 
Dieſe Entſcheidung gilt allerdings nur für ſolche 
Zahntechniker, „die nicht gleichzeitig alle vor⸗ 
kommenden zahnärztlichen Verrichtungen über⸗ 
nehmen“. Wie der Vertreter der Berliner Hand⸗ 
werkskammer mittheilte, wurden in Berlin ſchon 
ſeit einiger Zeit die Zahntechniker dem Handwerk 
zugerechnet, was die Regierung durchaus billige. 
Von anderer Seite wurde betont, daß allerdings 
die 9 Arbeiten eine gewiſſe Ge⸗ 
ſchicklichkeit erforderten, aber keine höhere, als 
wie fie von anderen Kunſthandwerkern gefordert 
würden, 3. B. von Optikern, Goldſchmieden ꝛc. 

— (Der Peſtalozziverein) der Provinz 
Weſtpreußen hält im Anſchluß an die diesjährige 
Provinziallehrerverſammlung in Konitz am Diens⸗ 
tag den 1. Oktober nachmittags 2½ Uhr ſeine 
Vertrauensmännerverſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen Jahresbericht und Kaſſenbericht. 

— Gagderöffnung.) Die harmloſen fried⸗ 
fertigen Rebhühnerfamilien genießen heute auf 
unſeren weſtpreußiſchen Fluren ihren letzten 
idylliſchen Ruhetag. Von morgen ab geht es ihnen 
wieder mit Pulver und Blei ans Leben; denn 
der 24. Auguſt iſt für Weſtpreußen der Jagder⸗ 
öffnungstermin. b 

— (Der Jagdſchein.) Vor einigen Wochen 


I: ai zu Berlin habe ein Urtheil gefällt, daß das 


lerungsrath Marzi En 
in Meher in feinem 46. Leheus⸗ 
1 Der Verſtorbene war in der Abtheilung 
terug ſeit Ne w. bei der hieſigen königl. Re⸗ 
Fk ende der Zeit beſchäftigt und war der 
erufungskom ſſrſitzende der Einkommenſtenuer⸗ 
romber 1 wien für den Regierungsbezirk 
boch schätzte Verſöniic den weiteſten Krelſen eine 
eit. 
feierte gelte Auguft. (Der hieſige Kriegerverein) 
5 Der Stadtpark ſein 26jähriges Stif⸗ 
ielt eine dem Vorſitzende Oberleutnant Wegener 
luß des ge Tage angemeſſene Anſprache. Den 
Saale. eſtes bildete ein Tanz im Krüger'ſchen 


Poſen, 22. A 
7. Auguſt. (Verſchiedenes.) Eine Kon- 
Pian, in der es ſich um das Bandibe betreffende 
— nahmen gehandelt hat, hat am Dienſtag auf 
in königl. Oberpräſidinm ſtattgefunden. Die 
audwerkskammern zu Poſen und Bromberg 
waren auf der Konferenz ebenfalls vertreten. — 


anwärter.) Kaſſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Türkei nicht offiziell vollſtändig erfolgen werde, 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der außer in dem Falle, daß der Sultan auf ſeiner 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt | jetzt angenommenen Haltung beharre. Was die 
bis 1000 Mk. Pr.⸗Stargard, Magiſtrat, Magiſtrats⸗ Maßregeln anlange, die Frankreich ergreifen könne. 
und Polizeiſekretär, Gehalt 1300 Mk.und Wohnungs- | jo ſeien dieſelben verſchiedener Art, aber für den 


geld_300 Mk. Augenblick ſtehe eine Flottendemonſtration nicht 
= in Frage, obwohl es möglich ſei, daß man auf 
Geſundheitspflege. 


dieſelbe zurücktommen werde. d 

Paris, 23. Auguſt. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen wird in dem heute nachmittags zu⸗ 
ſammentretenden Miniſterrath Keuntniß von den 
aus Konſtantinopel erhaltenen neueſten Nach⸗ 
richten geben. Es wird geglaubt, daß die bei 
Toulon unter Dampf geſtellten Kriegsſchiffe bis 
heute noch keinen Befehl erhielten, ſich nach dent 
tägäiſchen Meere zu begeben und namentlich, daß 
d dann tie Beſtimmung habe, eine Inſel 
brennung des Tabaks ab. Nun ift die Verbren⸗ gal v Meere zu zerniren. 
nung bei einer Zigarette vollſtändiger als bei Pretoria, 22. Auguſt. Ein in der Kap⸗ 
einer Pfeife oder einer Zigarre. Eine Pfeife wirkt kolonie geborener Mann Namens Upton 
als ein Kondeuſator; indeſſen gelangen die kon⸗ wurde geſtern als Spion erſchoſſen. Upton 
i e ee eee ke 0 91 5 und drei andere zu einem Burenfommando 
weniger abzulegen, während bei einer Zigarre gehörende Perſouen hatten ſich ergeben, ver⸗ 
eine bedeutende Kondenſation ſtattfindet und deren ſuchten dann aber die engliſche Linie zu 
Erzenguifie Dt den nu en. daß paſſiren. Die drei Genoſſen Uptons wurden 
abſorbirt werden. aran ird gefolgert, da f i x 
die Zigarre inbezug auf ihre ſchäblichen Wirkungen als Kriegsgefangene zurückbehalten 
denen der Pfeife und der Zigarette vorangeht. 
— — ——ͤ—— äj8⁴õͤĩ— . — 2 — — 


trug bisher 500 Mt. Einer Bitte der Lehrer⸗ 

dine Erhöhung dieſes Betrages iſt von den 
fun Körperſchaften in dankeuswerkher Weiſe 
ahr 


und v 5. Dienſtj 1 
e don Das bewiligte gehe an Diet 
Adel mn ende dem 1. April d. Js. ab nach 
einen Wa en Erde Morgen wollte ein Kutſcher 


etzt giltige Geſetz nur das Beiſichtragen des Jagd⸗ 
renzſtra e abladen n dem iegelteich in der tz 8 0 ſetz ſich 0 0 0 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


worden ſei. Es bleibt alſo beim alten und 0 
as 
Recht, Vorzeigung des Jagdſcheins zu verlangen, 
und wir müſſen uns, wohl oder übel, dazu be⸗ 
quemen, ihn dem kontrollirenden Beamten zu 
zeigen. Das angebliche Urtheil des Kammer⸗ 
gerichts trägt zwar den Stempel der Uuglaub⸗ 
würdigkeit ſelber mit ſich, nichtsdeſtoweniger iſt 
es, angeſichts der Eröffnung der Hühnerjagd, ger 
rathen, von der Zuſchrift des Ferienſenats könig⸗ 
eee er weiteſten Kreiſen Kenntniß 
zu geben. 
— (Porto⸗Exſparniß.) Seit der Einfüh- 


Preußiſche Konſols 3½ %; 

Heul ziſche Kouſols 3¼ © 100 80 100 85 
eutjcpe Heicsanteige 8), . | 91-00 | 91-10 

Deutſche Reichsauleihe 3½ % JL01—10 101-00 

Weiter. Pfandbr. 3% enk. . 

Weſtpr. Pfandbr.3½ %% „ „ 1 97-70 97-90 

Poſener Pfandbriefe 3505 % . 97-8098 00 


2 Aa, 

olniſche Pfandbriefe 4½ — — 
ittk, 19, Aialeiße 9 % 2 80 2885 
uni > Rente 4% . . „198-7 | 9 O0 
umän. Reute v. 1894 4% . I 78—10 | 78-00 

Diskon. Kommandit⸗Aukhelle ) 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 195—25 19700 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 154—25 1152-30 
Laurahütte⸗Aktien. „1187-50 186—75 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktlen . 1107-00 106 75 

Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 

Weizen: Loko in Newy. März.. 78% 78 

Spiritus: 70er loko. B — — 
Weizen September. 
ou Dißger . 
„ Dezember 
Roggen September . 
Pr tober . 


15530 Mk. erreicht. 

(Ueber den Anſturm) auf den Spar⸗ 
und Vorſchußverein in Lübeck wird dem „Hamb. 
Korreſp.“ aus Lübeck berichtet: Die Nachricht, 
der hieſige Spar⸗ und Vorſchußverein könne 
ſeinen Verpflichtungen nicht mehr nachkommen, 
durcheilte Montag Nachmittag unſere Stadt. 
Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich dieſes Ge⸗ 
rücht in der Stadt. Zu Hunderten ſtrömten 
die Leute mit ihren Guthabenbüchern in der 
Hand nach dem Geſchäftslokal der Kaſſe, um 
ihre Gelder abzuheben. Dazu kam noch eine 
große Zahl Neugieriger. Vor dem Eingang 
des Geſchäftslokals ſchob und drängte man 
ſich, jeder wollte zuerſt fein Geld retten. Vor 
der Thür wurden ſchließlich mehrere Schutz⸗ 
leute aufgeſtellt, die unter Leitung des Polizei⸗ 
hauptmauns den Verkehr regelten. Gegen 
6 Uhr war es nicht mehr möglich, die Straße 
zu paſſiren, und trotzdem verſuchten fortgeſetzt 
nene Ben, ſich den Weg zum Lokal 
zu erzwingen. Die angrenzenden Straßen] Rane l 
mußten ſchließlich polizeilich abgewerrt e. el 23. Auge - (Getreidenartt] 
775 der Reichsbank find ſofort große Summen | Zufuhr 58 inländische, 78 ruſſiſche Waggons. 

üſſig gemacht worden, und jeder erhielt ſein[ eren en 
Geld ausgezahlt. Die Direktion der Kaſſe al eee eh N 
ließ zur Beruhigung des Publikums eine Lufttemperatur: +14 Grad Celſ. Wetter! 
Mittheilung verbreiten, daß ſie jeglichen ein⸗ Be . 1 böchfte dez 
gezahlten Betrag bis auf weiteres ohne Kün⸗ Vom 22. morgen . 

digung zurückerſtattet. Des weiteren 95. ie e, wiebrigfte T 10 Gral 
der Aufſichtsrath folgendes bekannt: erf 
3 welcher erſt kürzlich, wie oe 15 lh Nachrichten. 
wöhnlich, die Reviſion vorgenommen bat, Sountag. 25. Aug. 1901 (12. Sountag nach Trinttatt 
erklärt hiermit, daß er alles in Ordnung be- Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens An: 


funden und daß ſämmtliche Mittel, ſowohl ae Stachowitz. Vorm. 9%, Uhr: Pfarrer 


die eingezahlten Spargelder, wie auch das] Neuſtädtiſche evangelische Kirche: 
1 der Aktionäre, vollſtändig vorhanden iber ee ee 

5 r: Superintendent R 
il und Abendmahl. an eee eee 
Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſte 
Divifiouspfarrer Dr. Greeven. Nachher Beichte 


den Teich, und Hierbei i . rei i 7 N 
. uhr er zu nahe au zur Reviſion Berechtigten vorſchreibe. Dieſes = = le 2 icht. 

zualer hoch 1 — Voll Seitenbrett nach dem ungepeuerliche Ürtheil hat. wie O. Horn im „Tag“ Mannigfaltiges. Senne 123 Au. 22 Aug. 

utſchen, kippte um 8 kam der Wagen in's ſchreibt, natür zu zahlreichen guten und (Die Koſten im Prozeß Stern» tt 
Dir ſich im die Nbegruß den Kutſcher] schlechten Witzen Veraulaſſung gegeben. Auf Au⸗ Ueber die Hö Ah Zend. Fondsbörſe: — 

ie berbeigeholte ar, Pferde blieben am Üfer. frage des Allgemeinen Deutichen Jagdſchutzvereins[berg.) Ueber die Höhe der Prozeßkoſten im Ruifiice Banknoten v. Raſſa 1216-40 216—75 
und das Er reich und BAR beſeitigte den Wagen | hat nunmehr unterm 25. Juli d. Is. der Ferien-] Sternberg Prozeß wird mitgetheilt, daß die Warſchau 8 Tage b Fu) a 
a m Leiche. rachte den Kutſcher heraus. a n ene Shen von demselben nicht aral Koſteurechnung, ſoweit fie den verurtheilten] Deſterreichſſche Bauknoſen . | 85-85 | 85-30 
früh auf den Gatguſt (Prinz Albrecht) traf heute Bankier Sternberg betrifft, den Betrag von een 10 3.9% . RL Sa 1 


pormitta a eigen Bahnhöfe ein und inſplzirte 


L . 
Prinz bezeich Die Kritik fiel günſtig aus- Der 
begaben, Nackte das Regiment als ein Muſter⸗ 
Weihbij 907 Prinz nach dem Dom, wo er vom 
hach hene 


ach dem 8 
2) dotel Schubert zurſick und rei 
ein Di weiter, Sm Offtzierkaſino fand am Abend 


zin i. Pomm., 20. August. (Zur Zwangs⸗ 
en e, komme am 19. September N 
„Raiterbabs 22 belegene Bade⸗Etabliſſement 
ment, das im J. andelt ſich um ein Etabliſſe⸗ 
Komfort den g abre 1897 erbaut und mit allem 
keufort der Neuzeit (u. 

ae Beleuchtung, Waſſerkeitung) verſehen iſt. 
5 ſeiner günſtigen Lage in der Nähe der 
ragenden Kuranlagen ereignet es ſich in hervor⸗ 


Einrichtu ür € 
Bäder unten für Stahl⸗, Mi 

5 e ag do mechanische Behandlung ſind 
mit 800090 Dr 2 


. 1140-56 j141—25 
142 -50 1143—50 

„ Dezember. . 1144—25 [144—50 
Bank⸗Diskont 3½ pCt., Lombardziusfuß 4½ pet 
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nachrichten. 


— Thorn, 23. Auguſt 1901. 
Berti ui Raiferm andver.) Nach einer aus 
theilung erreichen eingetroffenen amtlichen Mit⸗ 
am 17. Septem he die großen Korpsmanöver, welche 
Gnlber ihr Ender gyaiunen, bereits am.19. Sep⸗ 

ar 1 75 ruppenen in die 
niſonen erfolgen daher einen Tal Heflper, wie 


gekommen. 

. (Aus Anlaß des Städtetages) findet 
am nächſten Montag im Ziegeleipark Militär⸗ 
konzert mit Illumination des Garteus und Fener⸗ 
werk ſtatt. - 

— (Das Konzert mit Jenerwerk im 
Tivoli) welches am Mittwoch Abend wegen des 
unglinſtigen Wetters ausfallen mußte, findet heute, 
Freitag Abend ſtatt. e 

— (Der chriſtliche Verein junger 


r des Kaiſers nach Berli hat 
dem Manövergebiet am 18. Un erfolgt direkt 
ee ant worde 2 90 g 
ehr. nut worden: Rittmei 
2.8, Banden tm Rücasiier-diegt, KWelbe) 
des 17. Em an Haus v. Seckt im Generalſtabe 


maren-Regiment N 
deb rene r. 1, Hauptmann 
ln 61 — am Infanterie⸗Regiment (8. 


Neueſte Nachrichten. 


— Fur geit öde Schweſtern einbe⸗ 
walter ag Ga ende im Dienſt ſtehen. 

des Kreſſes 3 arial, v. Pilſach andvathaamtäver- 
iR Der ölen bar e ebnen ann warden, 
ordens von 197 — Suhab Ex tanz Reiske zu Culm 


2 
„D. Hermann Halden und dem Gre c 
tzaufjeher 

u gib eie Ds A 
Patafteramg eingerichtet nne 2) In Rakel wind 


Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 9%, Uhr: 0 
Eiampelite Nich rei be > 
irche zu odgorz: em. £ 

Kandidat Die alf. Dembowaldtas 10 Uhr: 


diejen Umſtänden dürfte die Anzeige nur wenig 
Eindruck machen, da es doch außerordentlich wunder⸗ 
ge be le, I f Be l 
— (Gefunden) im Bolizeibrieftaften ein ich behält baut gefallen nt Schule in Rudak 88 a 2 
Meſſer, auf dem Altftädtiichen Markt ein Gürtel. ſich Fahehennen, 28. Auguſt. Das auswärts ver- Schule in are um bre $ Krüger: 
breitete Gerücht von einem Geſtänduiß Skopecks] Mriiger. F f : Prediger 
Ztr. in 2: aunabinen 9 iſt nach der 54. Uuguft: SomAuf 750 1 
4 8 25 . Litth. Ztg. unbegründet. . : Sonn.⸗Aufgang 4 I 
Dampfer „Thorn“, Kpt. Witt, mit 900 Btr. div. Juſterburg, 23. Auguſt. Wie die „Oſid. Sonn.⸗Uuterg. 7.06 Uhr 
r. 


Gütern von Danzig, Dampfer „Weichſel“, Kpt. 23. 
Ulm, mit 1200 Bir. Div. Gütern bon Danzig nach! Volksztg.“ mittheilt, wird ſich die Reviſion Mond- Intern Ei Uhr. 


es den winden Graf Karl zu Dobua⸗ P/ ä i Gumbinnen, 23. Anguft. Die geſtern mitge⸗] und Abendmahl. 2 indergott 
aue eigne de Fot Euren 0 d Bietoriaggrten alten Familienabend ee en theilte angebliche Aeußerung des Dragoners Sto-| dienſt: Derielbe, er 
oſen'f riese der Renbaukoſt f d . * . Gäſte willkommen ſind 7 peck, von welcher jetzt die hieſige Polizei dem Ge⸗ | Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
— chen Genumt 1000 Mt en des Kranken. . richt der 2. Divifion zu Inſterburg Kenntniß ge⸗] dienſt in der Aula des königl. Gymnaſiumsz 
Bern des Krank ſſenſchaft Mk. bewilligt und der — (Koaks verkauf.) Große Koakslieferungen geben hat, ſoll nach der Anzeige nicht am Sonn- Prediger Arndt, 
dertämpfung der ineanes did Wivan lichen Verbeſſe. ſcheio die biefige Gasanftalt mit dem Dominium tag, ſondern ſchon bor mehreren Monaten zu dem Saptiſten⸗ Kirche. eppnerſtraße: Vorm. 9%, und 
ruf mutofe ſind dtorenfen antte 7000 Mk. Zur] Kllaszlawo in Polen obgeſchloſſen zu haben, da betreffenden Mädchen und zwar noch vor dem Nachm. 4 lior Predigtgottesdienſt: Prediger 
en, bon euel 4 die ion idemiſch herrſchen⸗ man ſeit Wochen eine Anzahl Geſpaune aus dieſem Termin zur erſten Inſtanz gefallen ſein. Unter] Eurauf aus Bramberg. 
Der 
lja 


Am 26. und 27. d. Mts. wird der 
Weſtpreußiſche Städtetag hier ſeine 
Sitzungen abhalten. Die dazu aus 
der Mehrzahl der Städte der Provinz 
entſandten Herrn Vertreter werden in 
der Hauptzahl ſchon am Sonntag den 
25. d. Mts. hier eintreffen. 

An die Bürgerſchaft Thorns richten 
wir die ergebenſte Bitte, aus dieſem 
Anlaß von kommenden Sonntag ab 
die Häuſer der Stadt mit Fahnen zu 
ſchmücken und damit unſeren Gäſten 
ein äußeres Zeichen herzlichen Will⸗ 
kommens zu geben. 

Thorn den 23. Anguſt 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, 4. September 1901, 
vormittags 10 Uhr, 
ſollen in unſerer Packhofsnieder⸗ 
lage eirka 800 kg altes Papier 
meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verkauft werden. 
Thorn den 20. Auguſt 1901. 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Die Firma E. Nicklaus in 
Piaske (F.⸗R. 877) iſt heute ge⸗ 
löſcht worden. 

Thorn den 20. Auguſt 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


Die Herſtellung von 6 Vier 
familienhäuſern nebſt den Neben⸗ 

ebäuden auf Stationen der 
Strecke Schönſee⸗Strasburg, mit 
Ausnahme der Tiſchler⸗,Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Anftreicherarbeiten 
zu den Wohngebäuden, ſowie 
ausſchl. der Lieferung von Ziegel⸗ 
feinen, Kalk, Sand und Zement 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung 
im ganzen oder nach Stationen 
3 vergeben werden. Be⸗ 
dingungen und Angebotformulare 
ind gegen portofreie Einſendung 
von 0,50 Mark von der unter⸗ 
zeichneten Juſpektion zu beziehen; 
auch können dort die Zeichnungen 
eingeſehen werden. 

Die Eröffnung der Augebote 
findet am 4. September d. Is., 
vormittags 10 Uhr, ſtatt. 

Zuichlagafeiit 3 Wochen. 

horn den 22. Auguſt 1901. 
Betriebsinſpektion 1. 


erdingung. 


Die Lieferung von 1098 000 
Stück aer ang zum Bau von 
Scbu uſern auf der Strecke 

chöuſee⸗Strasburg ſoll in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung im ganzen 
oder getheilt vergeben werden. 

Bedingungen und Angebot⸗ 
formulare ſind gegen portofreie 
Einſendung von 0,30 Mark von 
der unterzeichneten Inſpektion zu 
beziehen. 

ie Eröffnung der Angebote 
findet am 31. Auguſt d. 9 
vormittags 10 Uhr, ſtatt. 

uſchlagsfriſt 3 Wochen. 

horn den 22. Auguſt 1901. 

Betriebsinſpektion 1. 


Die Jagd 
auf der hieſigen Feldmark wird 
Mittwoch den 28. Anguſt, 
nachmittags 2 Uhr, 
auf dem hieſigen Schulzenamte meiſt⸗ 
bietend verpachtet. 

Fer ( den 23. Auguſt 1901. 
Der Gemeindevorſtand. 
Rahn. 

Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, 
mögen ſich wenden an das Familien⸗ 


blatt, „Deutſche Frauen⸗Itg.“ 
Ri 7 316. 


Mädchen zum nähen 
verlangt 0. Scharf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 
ne kleine Offiziersfamilie ſucht 
vom 1., ſpäteſtens 15. Oktober ein 
durchaus zuverläſſiges, tüchtiges, 
ſauberes Mädchen für alles. 
Brombergerſtraße 56. 


___ . Breombergeritrake 56, 
Saubere, flüchtige Aufpartung 


ür den ganzen Tag verlangt von 


Frau A. ‚Kube, Albrechtſtraße 2, III. 
Aufwürterin 
Leluchk. Mellienſtr. 55, pt., l. 
Cine Aufwartefrau, 


die auch kochen kann, ſofort geſucht. 
Gerberſtraße 18, I, rechts. 


Junges Aufwartemädchen 
eſucht. Wo, jagt die Geſchäftsſt. d. Zig. 
Eine gute Tandamme 
weiſt nach Miethsfrau Totzko, 
Gerechteſtr. 8. 
Empfehle mich zum Ausbeſſern von 
Kleidern und Wäſche. 
A. Neumann, Mocker, Lindenſtr. 6. 
Eine Schneiderin ſucht als ſolche 
auf einem Gute Beſchäftigung. 
Damen-, Mädchen⸗ und Knabenkleider 
werden gefertigt. 
Brom bergerſtr. 60, III, I. 


„ Nalergehilfen 


A. Ziellnskl, Mal 
Senf en 


0 — U 
Für Thorn 
wird für ſpäteren Vertrauenspoſten 
ein tüchtiger, zuverläſſiger und ge⸗ 
wandter junger Mann geſucht als 
Einkaſſirer und Verkäufer für einen 
leicht abſetzbaren Bedarfs⸗Artikel. 
Kleine Auktion erwünſcht. Angeb. u. 
87 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Bautilchler 


können von ſofort eintreten bei 
Ad. Klauss, Culmer Chauſſee 49. 
Daſelbſt ſind noch gut erhaltene 
eichene Fenſter, beſchlagen und ver⸗ 
glaſt, billig zu haben. 
Für meine Eiſenhandlung ſuche ich 
einen Lehrling. 


Alexander Rittweger. 


2500 Mark 


auf ſichere Hypothek geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilt Kaufmann Rütz, 
Altſtädtiſcher Markt. 


Kranthettshalber bin ich willens mein 


Geſchäftsgrundſtücf, 


in beſter Lage Thorn's bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Angebote 
unter C. P. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Faſt neues Herrenrad 


billig zu verkaufen bei 
Stender, Gerechteſtraße 1. 


Ein ſtarker Federwagen 


mit Korbgeſtell, für Marktzwecke ge⸗ 
eignet, ſteht billig zum Verkauf im 
Bruſchkrug, Stewken. 

Ein großer, runder, alth. Marmor⸗ 

tiſch, ſchwarze Einfaſſung mit 

Schlangeufüßen, iſt zu verkaufen. Zu 

erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Zig. 
Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Culmerſtraße 22. 


Ein Fahrrad 
(Brennabor) für 60 Mk. zu verkaufen. 
P. Pokrant, Schönwalde. 


Abeigpierde 


hat zu verkaufen N 1 
Leibitſcher Mühle. 


Weinflaſchen 


kauft 
W. Groblowskl, Culmerſtr. 12, 


Himbeersalt, 
Kirschsaft, 


roh und mit Zucker eingekocht, 
empfehlen 


Dr. Herzfeld & Lissner, 


Mocker, Lindenſtr. 
WFernſprecher Nr. 114. 


Tafel⸗Butte 


der Molkerei Culmſee per Pfund 
1,20 Mark. Gerberſtraße 18. 


e 


Zurückgekehrt, 


nehme wieder alle Aufträge $ 
entgegen. 
Ebenſo bin ich auch z. Aufertigung 


backt . Costimen 


eingerichtet. 


J. Strohmenger 


geb. Afeltowska, 
Gerberſtraße Nr. 18, I. 


Error DIDDDD 


Die Chemische Waschanstalt 
und Färberei 


W. Kopp. Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


empfiehlt fich dem geehrten Publikum. 


Man waſche ſich 


nur mit 


Lanolin- holdergam-Seife 


bon 
Leonhardt & Krüger, Dresden, 
a St. 20 Pf., Karton à 5 St. 90 Pf. 


Adolph Leetz, 
Seifenfabrik, Thorn. 


Photonics Alelier 


Kruse arstensen, 
Schloſiſtraßſe 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Mieihs-Kontrakts- 
Formulare 


find zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen ⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


> 


>92250999092020 


Ziegelei-Park. 
Montag den 26. Auguſt, abds. 7 Uhr, 


anläßlich der Tagung des Städtetages: 
Grosses 


Militär⸗Garten⸗Concert 


ausgeführt von der a 
geſammten Kapelle des Jufanterie⸗Regimeuts von Borcke 
unter Leitung des Stabshoboiſten Herru Böhme. 


Mit Einbruch der Dunkelheit: 8 
Fteuhafte Ilumination des ganzen Parkes, und bengaliftie 
Beleuchtung der Rieſeufontaine. 
Schlachten -Musik 


verbunden mit Gewehrſalven, Kanonenſchlägen ekt. 
Zum Schluß: ug 


Großes Brillant⸗Feuerwerk.“ 


Abbrennen von Kaiſerſonnen, Horizontal⸗ u. Vertikalrädern, 


Feuerſchlangen, e Goldregen, Aufſteigen von 


aketen, Leuchtkugeln ꝛc. ꝛc. 


Ein großer Laden 


iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 
ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 
in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 
Nr. 90 zu vermiethen. Zu er- 
fragen Schillerſtr. 12, part., links. 
Gebild. alter Herr ſucht z. 1. Oktbr. er. 


möbl. Wohnung 


von zwei Zimmern, eventl. mit voller 

Penſion in gutem Hauſe. Angebote er⸗ 
beten an B. Doliva, Artushof. 

en. Zimmer mit auch ohne 

Penſiou zu vermiethen. Daſelbſt 

zu haben billigen, guten, kräftigen 

Mittagstiſch. Windſtr. 5, II, I. 

Logis mit Benfion für drei junge 
Leute. Paulinerſtr. 2, II. 
gr. möbl. Stuben vermiethet 

Gustav Prowe, Neuſtädt. Markt. 

M. Zimm. n. Kab. u. B. Bacheſtr. 13. 

Wobnung von 3 Zimmern, Entree, 
und Zubehör zu vermiethen. 

Jakobsſtraße 9. 

öbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 

miethen. Strobandſtr. 20. 

Ein gut möbl. Part.⸗Zimmer 

mit Kabinet zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 
eines möbl. Zimmer zu ver⸗ 


Eintrittspreis pro Person 50 Pf. 
JFamilienbillets (giltig für 3 Perſonen) 1 Mark. 


Speilen und Getränke in beiter und billigster Auswahl. 
Meyer g Scheibe. 


miethen. Strobandſtr. 16, pt., r. 
Gut möbl. Wohn. m. Burſchengel. 
. v riedrichſtr. 7, Reitbahn. 
&" gr. u. ein kl. möbl, Jim. v. ſof. 
zu verm. Schillerſtr. 19, UI. 
Möbl. Zimm. v. ſof. oder 1. Septbr. 
zu verm. Gerſteuſtr. 14, II. 


Zu bermiethen 


in dem neu erbauten Gebände 


Habe mich in Thorn als Aut niedergelaflen und wohne 


am Altſtädtiſchen Markt Nr. 8, 


im Haufe des Buchhändlers Herrn Golembiewski, 


neben dem Artushof. "E 


Dr. med. Brejski, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Conserven. 


2 Pfd.- 5 Pfd. 
Büchse Büchse 
A A 


Nanover- 


—— — 


Sauerkraut mit Pökel fleisch . 0,90 1,90 
Weisskohl mit Hammelfleisch a 
Weisse Bohnen mit Speck A 1,25. 2,60 
Reis mit Bonilloan 2. 15.4 0,70 1,50 
Steckrüben mit Schweinefleisch r 0,95 2,00 
Kohlraby mit Rindfleisch 8 

Schnittbohnen mit Rindfleisc!l!l 1,05 

Schnittbohnen mit Hammel fleisch 1,05 

Gelbe Erbsen mit Schweinefleisch I 0,90 1,90 
Linsen mit 1 Paar Würstchen 1,15 2,40 
Sauerkraut mit 1 Paar Würstchen 1,15 2,40 
Grünkohl mit 2 Paar Würstchen . 0 1,35 — 
Weisskohl mit 2 Paar Würstchen ; 1535 — 
CCG 1,05 2,30 
Armee- und Marine-Ration Nr. 7. 1,65 3,50 
Kartoffel-Pur&e (Mashed Potatoes) . . 0,85 1,80 
COM. Bee. 2 1,30 — 
Dorb E 1,10 — 


Frankfurter Würste, Sardinen. 
Bestellungen hierauf können nur bis inkl. den 26. d. Mts. 
berücksichtigt werden. 


Carl Sackriss, 

Telephon 252. Nehuhmachersirasse 26, Telephon 252. 
Das S. Grollmann'ſche Konkurswaaren⸗ 

Lager, beſtehend aus 


Ihren, Kold-, Nülher- und lenide-Cegensänden 


wird wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäftes 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe r total 


ausverkauft. 
Die geſammte Ladeneinrichtung und Gaskrone find eben⸗ 


En 
Günzlicher Ausverkauf 
dez Ulmer & Kaun ſchen Lagers, 


beſteheund in Kiefernholz, Eichenholz und Baumaterialien, fertigen 
— Sobeſkanter, Bauntenſilien, Schienen u. ſ. w 
Näheres Platz oder Komptoir Culmer Chauſſee. 


7 


‚Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte 


und zubventionirte Lehranstalt Zr 
auschule 


Da Götrennte Ber Bin — 
oehbautechniker u. Steinmetze. 
Zerbst. . 

ebrpline, kostenfrei, Der 


Reifoprüfungen, Reglerungskommiasar. 
irektor; Opdorbeo . 
von 3 Zimmern = 

Wohnung var u, m 1 Pt.⸗Wol 
mit Balkon in beſſerem Hauſe, wird von 6 a. und Zubehör, Thorn, 
von kinderl. Beamtenf. per 1. Oktbr. Brom bergerſtraße 64, bisher von 
gefucht, Angeb. mit Preisang. an die | Amtsgerlchtsrath Herrn Wintzek be: 

eſchäftsſt. des „Schneldemühler] wohnt, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Tageblatts“ in Schneidemlühl. G. A. Quksch. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Großes Br 
Be 


Baderſtraße 9: 

3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 

1 Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäfts⸗Kellerräume, 

1 Komptoirzimmer. 

Zu erfragen: Baderſtraſte 7. 


Reusch, Pohuung, 


Et we, a 
Brückenſtraße 11, Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


ohnungen zu verm. Jakobs⸗ 
W Vorſladt, Leibitſcherſtr. 49. 


Wo bang zu vermiethen, 2 Zimmer 
u. Küche, ſowie 1 Zimmer n. Küche 
mit allem Zubehör, Oktober zu beziehen. 


Zu erfragen Jakobſtr. 16, II, I. 


An 


„Reichskrone“ 


Kalharinenſtr. Ar. 7. 
Sonnabend 1 24. d. Mts. : 


uſikaliſche 
Abendunkethaltung. 


Sonntag den 25. Auguſt: 
5 ati 
Familien⸗Kränzchen. 
Anfang 5 Uhr nachmittags. 
Kluge. 


Kainerhol, Sehiesgplatz 


Jonntag, 25. Anguft 190 l. 


Zum besten des in Podgorz zu] Be 


errichtenden Kriegerdenkmals: 


Großes 


Gartenfest, 


veranftaltet vom 


Kegelklub „Schießplatz“ 

eee 

Kapelle des Fußart.⸗Regts. v. Dieskan 

(Schleſ.) Nr. 6, unter perſönl. Leitung 
ihres Dirigenten. 


Grosses Militär-Goncert, 
Sommer⸗Theater: 
„Der Taucher“. 
ilant⸗Feuerwerk. 

ſchießung 
der chineſiſchen Mauer. 
Während des Concerts 


Preiskegeln 


auf 2 Bahnen um Silbergewinne. 


im Garten auf eigens hergerichtetem 
Tanzboden und in den Sälen. 


Volksbe lustigungen. 


Schieſſbuden. 
Blumenverloſung. Pfefferkuchenbuden. 


Anfang nachm. 5 Uhr. 


Eintrittspreis 25 Pfg. einichl. Progr., 


Kinder unter 14 Jahren frei. 


Kritger⸗ . Verein. 


Sonntag den 25. d. Mts., 
mittags 11½ Uhr, 
Verpachten der Pfefferkuchen⸗ zc. 
Stände für die Sedanfeier im Viltoria⸗ 

Garten. 

Antreten der Kameraden zur Schr 
zum Fahnenweihfeſte nach MAP 
am Sonntag, vormittags 9 Uhr, 
am Nonnenthor. Der Vorſtaud⸗ 


Chriſtl. Verein junger Männet. 


Sonntag den 25. Auguſt 
im Viktoria-Garten 


Familienabend: 


60 

„Der Sommer“. 

Anfang nachm. 4 Uhr. Eintritt 20 Pf. 
Gäſte herzlich willkommen. 


Dampfer⸗Ausflug 


nach Wolfs⸗Kämpe 
auf dem Dampfer 


„Prim Wilhelm“ 


am 
Sonntag den 25. Auguſt er.: 


Waldfeſt. 
Herrliche Lage, 
Bequemer Abſtieg. Park. 


Concert, Tanz, Tombola, Sl: 


Mffitg eines Wieenballons 


vom Waſſer aus. 
Abfahrt 20 nachm. unterhalb des 
Brückenthores. 
Preis pro Perſon 50 Pfg., 
Kinder frei. 
Um recht zahlreiche Betheiligung 
bittet ganz 3.1 


„ Tomaszewski. 


Sonntag den 25. Auguſt, 
nachmittags 3 Uhr, „ 
fährt Dampfer „Martha 
mit Muſik nach 


Soolhald Gzernewilz. 


Sommer-Thenter. 


Viktoria-Garten. 


Direktion: Oswald Harnie® 


Sonnabend den 24. Auguſt er.: 
Zweites Gaſtſpiel 


Emil Richard: 


Der Herr Senator. 


Sonntag den 25. Auguſt 1901; 


Nachmittags- und 
Abend- Vorstellung. 


Anfang nachm. 4, Kaffe 3, Ende 6 Uhr 
nfang abends 8, 

Kaffe 7, Ende 11 Uhr. a 

Nachm. halbe, abds. volle Preis 
Gastspiele 


des Königl. Hofschauſpielers 
* Emil Richard,” 


Ritter 20.) 
Den wert sn Beſuchern beider 
Sonntag 2 
uch de 


orſtellungen iſt art 
f 8 Gartens u. Concert 
in nen Zwiſchenpauſen geſtatte 
Seutſcher Blau Kreuz Verein. 
Sonntag, 25. Auguſt, nachm. 3 15 
Gebelsverfammfung mit Vortrag n 
Vereinsſaale, Gerechteſtr. 4, ** 
ſchule. Freunde und Gönner des Bei 
eins werden Hierzu herzlich eingelad 
mipalffamheitsperein 3. Plauen Aten. 
Sonntag, 25. Auguſt, nachm. 4 un, 
Erbauungsſtunde im Vereinsloleſ 
Bäckerſtraße 49. — Jedermann 


herzlich willkommen. 
Fhangelſſce Gemeinidall 
Mocker, Bergſtraße 28. 
Gottesdienſt: jeden Sonntag, vori 


10 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 
Donnerſtag, abends 8 Uhr. 


Täglicher Kalender. 


8 = 
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8 & 
„ 8 8 30] 
Septbr. 1 
ide | 8 9 101120 
1161784 290% 
22 W 24 25 262 — 
834 
Oktober. — — 1 2.84 
96780018 
131415161716 
20 21 22 23 24 0 — 
27 28 29 8051 


a +4 * 
| A5 eine noch ſchärfere Verurtheilung dieſer 


Beilage zu Nr. 198 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 24. Auguſt 1901. 


als unrichtig erweiſen, fo fällt für] ſitzers Penger in Wengaiten auf dem Transport 
dag kg elt ande der angedeutete Stügpunkt fort zum hieſigen Schlachthauſe wild und entriß ſich 
d die von Marten angemeldete Reviſton würde die nt een an ne a 
N ! j icher Er 5 nerfr arbara Hohmann ar 1 
ſtrafen iſt, daß dagegen die Berufung gegen das [creed bearbeitete ſie an der Bruſt und dem linken 


Provinzialnachrichten. Arch lige bent ng Manet. (Erhöhte Fleisch 
Biſchofswerder, 20. Auguſt. (Wegen Unter preiſe.) Die hieſige Fleiſcherinnung hat dle Preiſe 
ſchlagung feſtgenommen.) Der Stadtkämmerer] für Schweinefleisch auf 60 Pf. und für Karbonade⸗ 
dielmaun mußte im Juli fein Amt niederlegen, Speck, Bauchſtſick und Klopsfleiſch auf 70 Pfg. 

weil Fehlbeträge von mehr als 400 Mk. ermittelt] pro Pfund erhöht. 
wurden. Nachdem ihm die Kaſſe und die Bücher] Königsberg, 21. Auguſt. (Verſchiedenes.) File 
iſt als Heldentenor ein 


Der Krieg in Südafrika. 


n ier ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 
= det das Bureau Reuter einen kleinen eng⸗ 

ſchen Erfolg. Dem Reuterſchen Bureau wird 
aus Smaldeel vom 21. Auguſt gemeldet: Vor Verha 
einigen Tagen überraſchten Oberſt Starker zeugung gewonnen, daß Rittmeiſter v. Kroſigk, als 
und Major Pinecoffin das Kommando Haas⸗ 
brocks bei Doornberg. Sieben Buren wurden iſt 
getödtet, zwei verwundet, 21 gefangen ge⸗ 
nommen. 


trägt nur 2400 Mk. Er hat auch die hieſige ie Errichtung einer Geuoſſenſchaftsbäckerei 
Zweigſparkaſſe verwaltet, doch iſt noch uicht feſt⸗ h a des Verbandes wurde Herr 
geſtellt, ob er auch dort Unterſchlagungen be⸗ Juſtiz⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Herl wiedergewählt. 


Gerichtshof hat die Ueberzeugung erlangt, daß 
Marten mit Ueberlegung gehandelt hat. In Er⸗ 
regung handelt jeder Mörder, dies ſchließt aber 
die Ueberlegung nicht aus. Der Gerichtshof hat 
daher wie geſchehen erkannt. Der Angeklagte 
Hickel wird noch heute aus der Haft entlaſſen. 
Marten, Ihnen ſteht das Recht zu, gegen das Ur⸗ 


gehe, daß bald eine Wendung zum beſſern 
eintreten werde. Die Führer würden in 
dieſen Briefen aufgefordert, weiter zu kämpfen, 
da es ſicher ſei, daß die kontinentalen Mächte 
in allerkürzeſter Zeit eingreifen würden. Ju⸗ 
folge dieſer aus Europa gekommenen guten 
Hochrichten hätten ihre Verwandten und 
eien sicher dase neuen Muth 950 ſie 
würden an aß ſie ſchließlich doch ſiegen 
Frauen, deren und Weiſe und der Ton dieſer 
befänden, ſeien 


15000 Mann ſicher zu ſtellen, da auch verſchiedene nen, Auf der Meile nach Amerika 


den“ darauf aufmerkſam gemacht werden, daß ſie 1 e der Sah ob a e der traneigen Finauz⸗ 
2 . ‚ Noch lage der Stadt die Ausgabe verſchiedener bereits 
Geſchäfte machen dürften. Langgarten, ein bis illiater icht bi 3 
Denen un W 1 cd bench ehen goſſen and bis zum nächſten Jahre 
{ 3 ekommt mit einem Mal ein ſchönes ſchwediſches . 3 Einbr i 
Martens ſonderba war. Seine Erklärung, dal] Steinpflafter; auch fonft wirb an ber Gtrahenver-|yerüpt) Salt kängeter heil when Hier in bielen 
er ſich auf dem Korridor aufgehalten habe, um] beſſerung fleißig gearbeitet. Jun den Schaufeuftern | Säufern, vornehmlich der Neuſtadt, Einbruchs⸗ 
nach n auszuſchauen, während er jelbit | mehren ſich die Ankündigungen von Kaiſerbüſten] diebſtähle verübt. Es iſt nun der Kriminalpolizei 
gedrückt hatte, klingt nicht gerade und Kaſſerblidern, von Fahnen und Dekorations- gelungen, den Einbrecher, einen kaum 20 jährigen 
laubwürdig. Er mußte nach Beendigung des ſtücken ꝛc. Für die Ausſchmückung der Straßen Burſchen namens Caspary feſtzunehmen. Er hat 
hat die Stadt 30000 Mark bereitgeſtellt. Be⸗ſſich als Kontroleur der Waſſerleitungsanlagen 
dienſt beiwohnen. Er glaubte ſich aber bis 5 Uhr 1 97 ſchön fit. Len matt n und dat dert um Zutritt in die Häuſer zu erhalten 
e ä i ilchkannengaſſe, Langermarkt, } lud hat bereits ei ‘ elle 
dh fich ed e ee geibeilt wa Promenade ausgeſchmückt werden. Die ee biete Wich Tr daß er 23 Einbruchs 
J. oſen, 21. ; 

a verließen und ſich wieder den Kom⸗ zweifellos verdächtig, umſomehr, als in den bei der ihren erſten Kommandeur, den Flügelgdlutanten 13. Juli d. 8 9925 bee olinen Pe ene 
Schilder 4 8 me at e nach biefer die er nach ſeiner Verhaftung geſchrieben, immer] der friiher das 1. Leib Huſaren Feamenk kam: Maden = ee 1 se 
ung ni 4 itche⸗ N N ; 5 er früher das 1. Leib Huſaren⸗ ademiker wird ausgaug eptember 
ners Proklamati 5 als ob Kitche⸗ von seinem lieben Rittmeister 2c, ſprach. Man] maudirte, findet am 14. September ſtatt. — Juſtis, aufgenommen werden und waßeſcheinlich 1 
hätte, ſo finde ion die Buren zahm gemacht ſollte doch meinen, daß, wenn ein ee nn welcher betanutlich, während ber Een beginnen. Zwei answärtige Gerichte 

* . 8 erhandlungen gegen Steruberg N J haben noch Vernehmungen zu bewirken, die 

JJC%%% , wenn er Diefen Mitaneiter| AnwolE Dcant in Konpite geratben war und Des |Ynguf up im enften Drittel Des Sehiembee 

mach ietzt einen bedeutenden Eindruck | er bt hat, wie M halb demſelben eine Piſtolenforderung zugeſandtſ erfolgen. Die öffentliche Verhandl 

Biel Gans Hejonders gehe das aus den Als aufgefordert wird. dirt heben ich behauptet. hatte, ift zur Verbüßung der deshalb gegen ihn verſchiedene Theilnehmer der feiner. geit anfe 

2 ebergaben hervor, die ſeitdem zu ver-|ienigen, die Dienst gethan, ſollen ſich gejonderk] erkannten biertwöchigen t i in Kieſchſel. gelösten tumultuariſchen polniſchen Voltsver⸗ 

darüber 5 5 > ſei zuerſt im Zweifel 5 ˖ ſammlung in Goſtyn iſt auf den 3. September vor 
über geweſen, ob das Eigenthum ſolcher 


die Sache jetzt 
ſchimpften ſie imn 
gen, die ſich 


le 2 
. hoch⸗ 5 mit dem entehrenden Namen „Hand 


N 
Se lergeben und schon volltäudig in ihr 


Straßenbahn tmitzbe, Aefkert Nach zuſttag auf dem der Liſſaer Strafkammer anberaumt. Ebenſo 
findet auch im September vor der Gneſener 
Strafkammer der Prozeß gegen die Theilnehmer 


anzu wer 5 , A 5 f 1 5 
verwendet werden ſolle, um ihre eigene zögernd geantwortet. Der Vorſſtzende mußte ihn letzungen im Stadtlazareth Sandgrube erlegen. — wol e 50 dierſür olg kein . 


Das Wrack des bei der Kolliſſion mit dem Dampfer angeſetzt. 


i 5 Kolberg, 15. Auguſt. (Durch eine alte Uunſitte 
1 des Schiffes wegen der allzugroßen ums Leben gekommen.) og wiederholtes Wat 
8 „verbundenen Koſten nicht ausgeführt werden nungen hat geſtern das Dienſtmädchen des Ober⸗ 
ſoll, höchſtwahrſcheinlich, da es ein Verkehrshinder⸗ lehrers Krauſche, Häger, Petroleum dazu ver⸗ 
en um 21 le ame ben . a 
1 a Ä rzielen. Der Petroleumbehälter odirte un 
wird jetzt rüſtig gearbeitet, um fie bis zum bie Däper erlitt ichwere n machten. 
. 1 9 eberführung ins Krankenhaus nöthig machten 
Altar, Kanzel und Orgelgehäuſe find bereits auf⸗ 1 r 75 . 1 
Beſonders dürfte dazu Folgendes geſtellt. Herr Witteck⸗Elbing iſt mit dem Aufbau n Wee eee 


a r 
Untote Sefindlichen Buren zur Deckung der 
Nach An ich d ager verwendet werden ſollten. 
gemeint. W 5 Berichterſtatters iſt das letztere 
gebandhabt rſcheinlichfei daß dies in der Weiſe | 198 
armen d werden ſolle, daß monatsweiſe die 
verkauft er Betheiligten öffentlich meiſtbietend 
werden ſollten. Da ſich nun die ſörtert werden. 
Vorkommniß beitragen, über welches die konſer⸗ 


Unkoſten de 
8 r Lager täglich hebli hrt ——— 
eil immer wi t ich mehrten, vative „Preuß. Litth. Ztg.“ zu berichten weiß. Körperſchaften beſchloſſen in der heutigen Sitzung, 
Theilen des . Flüchtlinge aus allen] Danach fol der Dragoner Skopeck = bekanntlich die Orgel mit einem ſtlertriſchen Schwellwerk zu Lo kalnachrichten. 
nöthig, alle Monate binaufänen, ſo wäre es ein Hauptbelaſtungszeuge im Prozeß Marten, der verſehen und bewilligten dazu 1500 Mk. Demnach Thorn, 23. Auguſt 1901. 


ſei dahingeſtellt, ob die 


richterſt ? 
me se ben 9 In dieſem Falle am Sonntag während ſeiner Anwesenheit in Gum⸗ wurden der Kopf und ein Arm vom Rumpf ger 
’ merkt die „Köln. Ztg.“, England binnen zu einem Mädchen folgendes geſagt haben: treunt. G. ſoll betrunken geweſen ſein. 


regel im Auslande gefaßt ſein. 


une ace chen Mordprozeß. 


äh ns verkündung ſei noch 


eine gewiß I der Tim Dienſtag Abend 6 Uhr 
must benden ung hast, Straße in Gumbinnen der Polizeibehörde, der dieſe Aeußernngen hinter⸗ 
aber Zivilperſo iugang unebar. Viele Berjonen | bracht wurden, find fie dem Kriegsgericht der 2. 

nen ng: Elukeitazernenhof, in den] Divifion zu Juſterburg am Mittwoch Nachmittag] Produzenten und Händler aus Oſtpreußen auch N 


r ald füllte arten keinen Zu⸗ mitgetheilt worden. Das Kriegsgericht wird 


glied aales lich 5 b 
Die En biefigen Regierung n Deren, Mit- was an der Aeußerung wahres und ob ſie ernst] Perſonen beſucht worden ſein. Während in Weizen korps befohlen worden. Die aus der Leib⸗Huſaren⸗ 
Gerichtshof ng war aufs höchſte und Journalſſten. zu nehmen ift. Wenn das Oberfriensgericht zu ſich haf 

handlunasleiter der in den Saal Kran uud der Der bung e die Assen ben I 8 Ip eike 3 — 
1 ’ 1 1 In r Ver⸗hauptſächli te Ausſage De opec mit, 2 
ee Könige gar Still legsgerichtsrath Scheer, ſehen haben will, daß zur kritiſchen Zeit, als 

a a 
Armeekorpz für a2 Oberkriegsgericht des zweiten wurde, vor dem Guckloch der Reitbahn zwei 


es ; echt erk i 
Geuud alliond- Gerichts yfannt, Daß das Urtheil 


rufung gegen Di Annichts⸗Herrn eingelegten Be⸗ 


ute Sdatwaare noch 160 Mk. per Tonne angelegt, | Kavallerie⸗Bri i . 
o konnten ſpäter größere Mengen nicht einmal lau und Snare ieh Nr 2 aug Hein ee 


Pionier⸗Abtheilung vom 1. Armeekorps beigegeben 
wird. — Die geſammte Uebungsflotte hat ſich, von 
dem Einlaufen in Neufahrwaſſer ab, zur ſofortigen 


m 13. September werden die Truppen des 1. 
Armeekorps in der Gegend von Elbing auf ihrem 
ei dem „Kriegsſchauplatze Dirſchan“ 
eintreffen. 

—(Scharfſchießen.) Am 27, 28. und 29. 
d., Mts. wird anf dem Fuß⸗Artillerie⸗Schießpla 
Sa ſeitens der 70. Infauterie-Brigade ſchar 
ge 2. werden. 

— Das preußiſche Geſetz über die Für⸗ 


ſtaben und Bilder 
ſichtban n F desbult n dent 7 

ar, und de 8.7 . 
n n 82 Verfügung des Kalſers zu halten. — bill l Nen een 


aufzuweiſen haben. m 


illet mit einem richtigen zuſammen durch das 
Stereoſkop zu betrachten. Die allergeringſte Ab⸗ 
weichung der Zeichnung beweiſt die Fälſchung. 
Dieſe ſehr einfache Methode läßt ſich in allen 
en und zu jeder Zeit mit Leichtigkeit vor⸗ 
nehmen.“ 

— Ueber die Zwangsverſteigerungen 
im Jahre 1900) macht der von der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer herausgegebene Bericht, ſoweit der 
Regierungsbezirk Marienwerder in Frage kommt, 


ſorgeerziehung Minderjähriger) hat auch u. a. folgende Angaben: 
große Bedeutung für einen regelmäßigen Schule Große Klein⸗ Im 
eſuch der Kinder. Es kam bisher nicht ſelten 5 grundbeſ. grundbeſ. ganzen. 
vor, daß die Volksſchule Kindern, die hartnäckig] 1. Kreis Culm — 9 9 
die Schule verſäumten, machtlos r ſtaud. 2. „ Dt.⸗Krone 3 7 10 
Jetzt gehen die Behörden auf Grund des neuen Ge⸗ 3. „ Flatow 3 11 14 
jebes gegen ſolche unbotmäßigen Kinder energiih| 4. „ Grandenz 3 6 9 
or, und beantragen Fürſorgeerziehung. a n su — 2 g 
— (Anbringen von Reklamen ꝛc. anf 8. „ Jöban — 5 
Häuſerfronten, Giebeln 2c.) Das Oberver⸗ 7. „ Marienwerder 2 9 11 
waltungsgericht hat vor einiger Zeit eine Polizei 3. „ Goſeuberg 1 2 3 
verordnung für rechtsgiltig erklärt, wonach das 5 5 „ Schlochau J 1 2 
Anbringen von Reklamen ꝛc. an Häuferfronten,]1. „ Schwetz 1 11 12 
Giebeln 2c. verboten iſt, ſofern dieſe Anzeigen nicht | 11. „ Strasburg pa 9 9 
den Hauseigenthiſmer jelbft betreffen. Der Miniſter[ 12. „ Stuhm — 5 5 
des Innern macht jetzt in einer Verfügung die 12 „ 29 8 u 5 2 


Begierungöhränbenten daranf aufmerkſam, daß die 
Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts die Mög⸗ 
lichkeit biete, in den geſchloſſenen Ortſchaften, in 
denen dieſes nach ihrem Charakter und den Ver⸗ 
ältniſſen angezeigt erſcheint, das Anbringen von 
eklamen an Hänjern, Zäunen ꝛc. zu verhindern. 
Es wird den Regierungspräſidenten zur Erwägung 
anheimgeſtellt, ob in Ortſchaften ihres Bezirks ein 
Anlaß zu einem Vorgehen vorliegt, wobei darauf 
gufmerkſam gemacht wird, daß ein polizeiliches 
Vorgehen, das nicht durch die Verhältniſſe der 
einzelnen Ortſchaft geboten erſcheint und daher 
auf eine ungerechtfertigte Schädigung der Intereſſen 
der Gewerbetreibenden hinauslaufen würde, unbe⸗ 
dingt zu vermeiden iſt. Es ſollen deshalb polizei⸗ 
liche Maßnahmen auf dem angegebenen Gebiete 
nicht getroffen werden, bevor nicht dazu auf Grund 
eines eingehenden Berichts die Zuſtimmung des 
Regierungspräſidenten eingeholt iſt. 

— (Die Provinzial⸗Verſammlung) des 
Verbandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens“ 
ndet in den Tagen vom 2. bis 4. Oktober in Br. 
targard ſtatt. Zu derſelben find Vorträge fiber 

die Bekämpfung des Alkoholismus und über das 
ürſorgegeſetz angemeldet. Die Vertreter ⸗Ver⸗ 
ammlung wird iiber die neuen and Aber! über die 
eviſton des Beſoldungsgeſetzes und über die Haft⸗ 
pflicht der Lehrer berathen. 

— Brodvinzialverbaud der Fürſorge⸗ 
Lereine für entlaſſene Strafgefangene.) 
Dem Verwaltungsbericht des Fürſorgevereins für 
entlaſſene Gefangene in Marienwerder für das 
verfloſſene Geſchäftsjahr entnehmen wir, daß es 
endlich gelungen iſt, die im Bezirk vorhandenen 
Vereine zu einem Provinzlalverband zu vereinigen 
und daß für dieſe Zentralſtelle Danzig gewonnen 
und Herr Landgerichtspräſident Schroetter die 
Bildung und Leitung derſelben übernommen hat. 

— Ueber ein Verfahren, falſche Bank⸗ 
noten von echten zu unterſcheiden), 
ſchreiben die „Bayr. Verkehrsbl.“: „Wenn man 
zwei echte Banknoten durch ein Stereoſkop be⸗ 
trachtet, verſchmelzen die beiden Bilder zu einem 
ginaloen, da fie beide derſelben Platte entſtammen. 

egt man hingegen zwei Banknoten zuſammen, die 
nicht mit derſelben Platte gemacht ſind, ſo decken 
ſich die Bilder nicht mehr genau, denn ſelbſt die 
vollendetſte Nachahmung wird verſchiedene Ab⸗ 
weichungen in der Zeichnung der Zahlen, der Buch⸗ 


15 105 120 

— (Bacheräumung) Der königl. Landrath 
macht im „Kreisblatt“ über die Bacheräumung 
befaunt, daß die Räumung der Thorner Bache 
von der Einmündung des vom Sablonower See 

erunterkommenden Eutwäſſerungsgrabens unter⸗ 

alb von Wangerin bis tik Grützmühlenteiche 

ei Thorn in den Tagen bis zum 7. September zu 
erfolgen hat. Mit Rückſicht darauf, heißt es dann 
in der Bekanntmachung weiter, daß Klage darüber 
geführt iſt, daß die zur Räumung gewährten 
Friſten zu kurz geſtellt wären, beſchränke ich mich 
darauf, den Endtermin zu beſtimmen. Die Zgnilka⸗ 
bruch⸗Meliorationsgenoſſenſchaft habe ich erſucht, 
während der Tage vom 2. bis 7. September keine 
Waſſer aus dem Abflußgraben des Zanilkabruchs 
in die Thorner Bache gelangen zu laſſen. Die 
Hauptſchau durch die Kommiſſion unter meiner 
Leitung findet am 9, und 10. September ſtatt und 
zwar in folgender Weiſe: Am 9. September: von 
8 Uhr ab von Wangerin bis au den Hoflebener 
See; von 11½ Uhr ah vom Ausfluſſe des Hof⸗ 
lebener Sees bis durch die Gemarkung Mortſchin; 
von 3½ Uhr ab von der N Folſong bis 
durch die Gemarkung Lindenhof. Am 10. Sep⸗ 
tember: um 9 Uhr am Grützmühlenteiche bei 
Thorn; um 10 Uhr an der Mocker⸗Rubinkowoer 
Grenze; um 10 Uhr an der Bielawy⸗Rubinkowo⸗ 
Gramtſchener Grenze; um 11%, Uhr an der 
Gramtſchener⸗Gr.⸗Rogauer Grenze. Mit Rſickſicht 
auf die vielfachen Klagen über die unzureichende 
Räumung der Bache und des bedauerlichen Wider⸗ 
ſtandes, den ſich einzelne Räumunge pflichtige 
gegen eine orduungsmäßige Räumung zu ſchulden 
kommen laſſen, werde ich, wo ich unzureichende 
Räumung vorfinde, den reglementsmäßigen Zu⸗ 
fand unverzüglich auf Koſten der Säumigen unter 
Einziehung eines Koſtenvorſchuſſes von 20 ME. ffir 
je 100 lfd. Meter herſtellen laſſen. Außerdem 
gaben die Säumigen Strafen gemäß 8 35 des 
Reglements zu gewärtigen. 

— (Die Findigkteit unjerer Thorner 
Poſt) wird jetzt auch jenſeits des Ozeans durch 
Augenzeugen gerühmt werden. Amerikaniſche 
Damen ſaßen hier nämlich in einer Geſellſchaft, 
als der Herrin des Hanſes eine Poſtkarte ohne 
Adreſſe zukam, die wirklich für ſie beſtimmt war. 
So hatte man die richtige Adreſſatin, deren Name 


nicht genannt war, unter mehr als 40000 Seelen, 
die den Tarifbezirk des 2⸗Pfennigportos bewohnen, 
wunderbar richtig heraus errathen. Man weiß nicht, 
welcher Suftanz der Poſtbehörde 5 hohe Lob 
der Findigkeit zuerkannt werden mu 


e Mocker, 22. Anguſt. (Zur Wahl des Gemeinde⸗ 
vorſtehers.) Für den Poſten des Gemeindevor⸗ 
ſtehen haben ſich 70 Bewerber gefunden. Sie 
ſtehen im Lebensalter zwiſchen 27 und 57 Jahren. 
Die Bewerbungsgeſuche ſind von allen Theilen 
unſeres Vaterlandes ausgegangen. Von Köln a. Rh. 
bis Stallupönen einerſeits, von den Geſtaden der 
Nord⸗ und Oſtſee bis in die thüringiſchen Staaten 
andererſeits reichen die Meldungsgrenzen. Natur⸗ 
gemäß ſind die Verwaltungsbeamten in üher⸗ 
wiegender Mehrzahl vertreten. Kreisſekretäre, 
Kreisgusſchußſekretäre, Gemeinde⸗ und Amts⸗ 
ſekretäre haben ihre Kräfte der Gemeinde zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Unter der anfehulichen Zahl von 
„Rendanten“ befindet ſich auch ein Vorſteher einer 
Zentralbank. Anſehnlich iſt die Zahl amtirender 

üürgermeiſter und Gemeindevorſteher, denen die 
Stelle begehrenswerth erſcheint; 2 Bürgermeiſter 
a. D. möchten ihren Ruheſeſſel verlaſſen und den 
arbeitsreichen Platz unſeres Dorfoberhauptes ein⸗ 
nehmen. Der Inſtiz wollen im Falle einer Wahl 
untreu werden: 2 Aſſeſſoren, 2 Referendare, 1 Ge⸗ 
richtsdiätar, ferner 2 Bureguvorſteher von Rechts⸗ 
anwälten. Aus dem Handelsſtaude iſt 1 Kaufmann 
als Bewerber aufgetreten. 
Vertreter der Pate an die Seite, der ſeine Be⸗ 
werbung ohne Begleitpapiere guf einer Poſtkarte 


angebracht hat! Die Wiſſenſchaft ſcheinen drei 5 


alten Fete 9˙8 3 sion denen 7 
e aber on ahre zählt. oher der 
stud. theol. ſeine Ane ner für den eritrebten 
Poſten hat, geht aus feiner Bewerbung nicht her⸗ 
vor. Aus dem Nährſtande melden ſich ein noch 


lediger Gutsbeſitzer von 32 Jahren und 3 Juſpek⸗ 8 


toren. Der Wehrſtand iſt durch einen Intendantur⸗ 
rath, 4 Hauptleute, 1 Leutnant und 1 Bezirksfeld⸗ 
webel vertreten. Es dürfte der Gemeindever⸗ 
tretung nicht ganz leicht werden, aus der großen 
Zahl den „rechten Mann“ 12 finden. 

e Leibitſch, 22. Auguſt. (Wegen Verdachts der 
Brandſtiftung verhaftet.) Unter Vorſitz eines Amts⸗ 
richters und in Gegenwart des Amtsvorſtehers 


fand heute hier ein Lokaltermin ſtatt. Es handelte Hecht 


ſich um Feſtſtellung der Eutſtehungsurſache des 
Brandes, der vor einigen Wochen das Wohnhaus 
und das unlängſt verſicherte Mobiliar des Fleiſcher⸗ 
meiſters W. Wisniewski zerſtörte. Eine ſehr ein⸗ 
gehende und ausgedehnte Vernehmung einer 


größeren Anzahl von Zeugen ergab, daß Wis⸗ M 


niewski wegen dringenden Verdachtes der Brand⸗ 
ſtiftung verhaftet wurde. Seine Fortführung 
nam u at e Unterſuchungsgefängniß fand 
ofort ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 22. Auguſt. (Ver⸗ 
ſtorben) iſt am 17. d. Mts. zu Neu⸗Schönſee die 
Weichenſtellerfran Laskowski. Die Beerdigung 


derſelben wurde beanſtandet, da der Verdacht ent⸗ P 


ſtand, daß eine Hebeamme die Frau falſch behandelt 
und dadurch den Tod herbeigeführt habe. 
darauf eine Sektion der Leiche ſtatt. 
gab indeſſen keine Anhaltspunkte für die Schuld 
der Hebeamme und konnte die wirkliche Todes⸗ 
urſache durch die Sektion nicht feſtgeſtellt werden. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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vom Donnerſtag den 22. Auguſt 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Ihm ſtellt ſich ein 9 


Es faıd P 
Dieſelbe er⸗ 30 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
böchbunt und weiß 756— 766 Gr. 109 LS EREr 


inländ. roth 783 


—807 Gr. 164—166 


Mk., 
tranfito hochbunt und weiß 766 Gr. 137 ME, 
trauſito roth 734 Gr. 124 Mk. 
Ro 90 en per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 bis 
774 Gr. 134—135 Mk. . 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


große 621—709 


Gr. 120—140 Mk., inländ. 


kleine 662 Gr. 123 Mk. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inlände 


Winter 66 


ME. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 4,15—4,20 Mk. 
ſchwediſch 4,45—4,50 Mk. f 


— — — 
Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 23. Auguſt. 


höchſt. 

Benennung Preis. 
4131412 

Weizen 00 Kilo 16 50 — 
Ryggenn 5 1319014 50 
Gerſte. * „ * „ . . ” 12 > 13 20 
E „ 12 — 1320 
Stroh (Richt⸗)0 »..» „ 110 —!—— 
Henn Zafiy taste de * 9 — 110 — 
Koch⸗Erbſen lf „% 1718 
artoffen. 60 Kilo 1/50] 2 — 
Weizenmehl. ri -t—-1-|1— 
Roggenmehl 85 — —1— — 
rot 2.4 Kilo — 501 ——. 
Rindfleiſch von der Keule Kilo] 110 130 
Bauchfleiſch. 3 5 1——— 
Kalbfleiſ * 9 7 — 80 120 
Schweinefleiſchch e 1 1/30] 1/50 
Hammelfleiſc te 4 1/10] 120 
eräucherter Speck 5 11601 —— 
Schmalz » ——1—— 
U „ 1/50] 260 
Eier Schock 220 3 
Kennen „ 2 2 — 1 4 — 
Aale „ 1 ie eg s 
Breſſen an a „1760| — | 80: 
See, e = 1 —1 120 
le „ 1180| 11— 
Karauſ chen „ (460 — 180 
Doi * — 801 — | 90) 
E 1 11001 —-|— 
1 * 1160—— 
Dar bine. „11601 — 
Mich 3 120 — 80 
ilch. I Liter — 14 
„ „ 122 
petus 0 1139 —— 
„ 1 benni; „ 3 281—1— 


Der Markt war gut beſchickt. . 


Binbiesehen 
pro 


pro Pfd., 


pro 
p. Pack, Schooten — Pf. p. 

Pf. Pfund, 
p. Kopf, Kohlrabi 25 
Pf. p. Kopf, Rettig pro 2 Stück 5 
beeren 35—40 Pf 


10—15 Pf. pro Näpfchen, Pflaumen 
Gänſe 2,60—4,00 Mk. 
Euten 2,50 bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1.00 —1.60 Mk. pro Stück, k 
pro Paar, Tauben 60—65 


Wirſingkohl 5—15 Pf. 

Pf. p. Mdl., Blumenkohl 

20 Wi. v. Ude 

Ltr., Aepfel 10 p. 0 

Bi. p. So Morhtohl 5—50 BL. 

Pf. p. Kilo, Preißel⸗ 

pro Liter, Birnen 10-25 Pf. 
Pf. pro Mandel, Bi 

10—15 P. 

pro Stück, 


unge 0,801.50 Mk. 


f. pro Paar. 


Bekanntmachung. 

Die Dachdecker⸗ u. Klempnerarbeiten 
für das neue Verwaltungsgebäude der 
Gasanſtalt ſollen zuſammen vergeben 


Dt.⸗Krone IB 
Ausbildung v 


Königl. Baugewerkſchule 
mit Tiefbauſchule, letztere zur 
Wieſenbau⸗ u. Eiſenbahntechuikern. 


eſtpr. verbunden 


on Waſſerbau⸗, 


922 Reparaturen 
an 


SS ce 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 2 Wohnungen, à 4 Zimmer, à 450 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


werden. 

Leiſtungsverzeichniß und Be⸗ 
dingungen können gegen Bezahlung 
einer Schreibgebühr von 50 Pfennigen 
vom Stadtbauamt bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift bis zum 28. 
d. Mts., vormittags 11 Uhr, beim 
Stadtbauamt einzureichen. 

Thorn den 16. Auguſt 1901. 

Der Magiſtrat. 


— . — 
In der Nähe von Thorn ift eine 


Gutsjagd 
nebſt einer oder zwei dazu gepachteten 
agden für dieſe Saiſon abzugeben. 
jährlicher Abſchuß zirka 200—250 
ühner, 150 Haſen. Eventuell würde 
auch der Hühner⸗Abſchuß allein zu 
vergeben ſein. Anerbieten an die 
Thorner Preſſe“ unter A. 8. 8. 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges jugendfriſches Aus⸗ 
fehen, weiße, nee Haut und 
lendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch Seife 


v. Bergmann & Co., Radebenl-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 

J. x Wendisch Nachf. u. Anders 


Dachpappen, 
Theer 


empfiehlt billigſt 


Gustav Ackermann, 
Thorn, Culmerſtr. 
Durch vorzügliche Heuernte gebe 


Prima⸗Mielitzhen, 
das Kleeheu übertreffend, bei jetziger 
Abnahme billig ab. 


t arke. 
Re De Knopke, an 


Sonnenburg (Neumark 


itte zur Antwort Jnkobsſtr. ib) 4 Zimmer, Kabinet, vermiethen. 


Beginn des Unterrichts im Winter⸗ 
halbjahre 1901/02 21. Oktober. 
Lehrplan, Jahresbericht ꝛc. koſten⸗ 
los durch die Direktion. 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins, ]! 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


Oſtyr. Saatroggen, 


Probſteier und Petkuſer Abſaat. 
Direkte Abladung von Produzenten. 55 


Geſundes Noggenpreßſtroh 
Kuben 


” 
offerirt äußerſt preiswerth 


H. Safian, Thorn. 


Stückkalk, 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Gustav Ackermann, 


Enfmerftraße. 


Trockenes Aleinhoſz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


OSWAI 


Taschenmesser, „, 55 
Brotmesser 55 25 
Rasirmesser 55 55 
Scheeren 55 55 
Zangen jed. Art 95 0 


an Fahrrädern jeder Art, 
„ Reisszeugen „ * 


„ * [Ay 
Zwei fein mobl. Zimmer, 
parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 
Ran möbl. Jimm. m. jep. Eing. b. 
Mz. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 
bl. Zimm. m. Penſ. bill. ſof. zu 
verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 
ie bisher don Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
Julius Cohn. 


Entree und Zubehör 2 Zimmer und Zubehör, nach vorn, 
in 2. Etage, vom 1. Oktober für 650 Mk. 
zu verm. Näheres eine Treppe. 


SE 
u.Heiserkeit 
5 u beziehen von der. 


abrikOsw.Gehrkeilhor ‚Gulmerstr28 
e kennti.Niederlagen: 


Aden durchPlak 
BEA 


N ee 


ſofort zu vermiethen. 
Culmerſtraſſe 12, 2. Et. 


Druck und Verlag von C. 


Stahlwaaren jeder Art, 


Wie 
Tischmesser, schleifen und neue Theile. 


8222 Reparaturen 2 Se 


an 
elektrischen Anlagen (neu legen) 


„ ehirurg. Instrumenten jeder Art, 
„ künstlichen Armen und Beinen ete. 


»333 Reparaturen €<< 


sämmtlichen optischen Artikeln 
führe schnell, sauber und billig in eigener Werkstätte aus. 


Breitestr, 18 Max Warri, Breitestr. 18. 


Schleif- und Polier- 


Myohnung, 2. Et., 5 Zim., Alkoven, 
Ehe Ent., gr. Zub., v. Fran Gerichtsrath 
Strecker v. Jahre bew., weg. Verzugs 
vom 1. Oktober zu verm. Näheres bei 


— 0. v. Szezypinski, Heiligegeiſtſtr. 18. 
RE Wohnung (Souterrain) 
„ 5 3 Zimmer, Küche und Zubehör ſofort 


zu vermiethen. A. Ziesak, 


2 Wilhelmsſtadt, Bismarckſtr. 
Luk (Weite Etage, 3 Zimmer nebſt Zubeh. 
a u. ein Laden nebſt Wohnung, 
lauch zum Geſchäftszimmer ſich eignend, 
von ſofort zu vermiethen. 

[. Hohe: u. Tuchmacherſtr: Ecke: 
2 elegante Vorderzimmer vom 

1. Oktober zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 12. 


Wohnung e 200 
Näheres A. ID re 00 16. 


9 Fi ı. Zubeh. zu 
Wem e e ente. 46. 


2 
Wilhelmsplatz 6. 
Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., pa Onssber 
zu vermiethen. August Glogau- 
— . .⅛: — 
1 meine Toppernikusſtr. 
J find. — lee er. 2 
einzelne Stuben zu vermiethen. 
zelne f W. Zielke. 
ne 3, 4. Et., frdl. Wohnung, 
3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


29 


Anstalt. 


3 3 


Albrechtſtraße 6 
von ſofort 5 Zimmer, Badezimmer 
ꝛc., vom 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer ꝛc., beides 2. Etage, zu 
vermiethen. Näheres Hochparterre. 
Die don Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnnng, 


beſtehend aus 
Ei: helle Hofwohnung, 2 Bimnt,, 


8 Simmern Entree, Küche und Zubeh., ſof. zu 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alte verm. Culmerſtr. 12, 2. Et. 


ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort zu vermiethen. 
w.B Wohnungen Bagerfraße 16. 


zu vermiethen. f —.— 
J meinem Haufe Heiligegeiſtſtr. Nr. Eine Wohnung, renovirt, von 3 
N I His 4 Bimun., reicht. Zub. of, bil. 


1 iſt eine ee nach der 

Weichſel gelegen, beſtehend aus drei zu verm. Brückenſtr. 16, I. 

Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör gr. Bohrung, 8 Tr, 7 Bimmer 
u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 


dom 1. Oktober er. zu verm. 
E miethen. Clara Leetz, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ art Wohnung, Strobanditr. 4, arb Wohnung, Strobandſtr. 4, 
P für 230 Mark zu vermiethen. 


behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
_____ Wraberftenhe 14, I._ 
Eine Wohnung 
fr. 22. 


zu vermiethen. Brücken 
Dombrowski in Thorn. 


Alhert Schultz. 
W̃᷑ ohnung, 2. Etg., 3 Bimm., Küche 
und Zubehör vom 1./ 10. zu verm. 


Neuſt. Markt 9, ©. Tausch. 


Zu vermiethen: 


Mark jährliche Miethe; 
1 Wohnung a 20 Zimmer, 210 ME 
jährliche Miethe 3 
Schuhmacherſtraße 24. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 


In ünſerem Dauſe Breiteſtr. 37 


iſt eine 


Wohnung 


in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
1 Balkon, Badeſtube ze“ ver 
Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrien & Sohn. 
Wohnung, 


3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Kuche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 

Gude, Gerechteſtraße 9. 


Schillerſtraße 17, 


eine dl. Wohnung von 3 Zim., 
4 reichl. Zubehör, Gasein⸗ 
richtung verſetzungshalber per ſofort 
oder 1. Oktober zu bermiethen. 
J. Biesenthal. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraßte 52, 1. 


Zimmer, Kabinet, Entree, Küche 
0 und Zubehör, I. Etage, Culmer⸗ 
ſtraße 11, vom 1. Oktober zu ver 
miethen. Zu erfragen bei 

A. Günther, Kloſterſtraße 4. 


Mellien⸗ und Ulanenſtr.⸗Ecke 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
zꝛc., von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. 
l. Wohnung, Kloſterſtr., z. verm. 
Zu erfr. Tuchmacherſtr. 10, II. 
Wohnung, 4 Zimmer, III Trppen, 
zu vermiethen Gerberſtr. 18. 
Martha Thobef: 
Pt.⸗Wohnung nebſt Komptoir v. 
1. Oktober d. Js. Seglerſtr. 6 z. verm⸗ 
Zu erfragen im Reſtaurant daſe lb 


Erne Wohnung von 5 Zimm 
mit auch ohne Pferdeſtall und 
behör iſt per 1. Oktober zu vermi 
Garten⸗ u. Ulaneuſtr.⸗Ecke 


